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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Heft dieser Ver&ffentli-
chungsreihe wird die laufende Berichterstat-
tung des Statistischen Bundesamtes zu den Er-
gebnissen der Beschédftigtenstatistik fortge-
setzt. Nachgewiesen werden die Ergebnisse der
vierteljdhrlichen Bestandsauswertung (Quar-
talsendwerte) der bei der Bundesanstalt fiir
Arbeit im Rahmen des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung (vgl. Methodische
Erlduterungen, Abschnitte 1.2.4 und 1.2.5) ge-
flhrten Versichertenkonten. Die jeweils ermit-
telte Zahl sozialversicherungspflichtig Be-
schiaftigter wird in dieser Publikation nach
demographischen und erwerbsstatistischen Struk-
turmerkmalen sowie tiefer wirtschaftlicher
Gliederung dargestellt. Durch die Pr#sentation
von Ergebnissen auf der Ebene von Ldndern, Re-
gierungsbezirken und ausgewdhlten kreisfreien
Stadten wird auch regionalstatistischen Ge-
sichtspunkten Rechnung getragen.

Neben den vierteljdhrlichen Bestandsauswertun-
gen der Versichertenkonten wird im Rahmen des
integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung bei der Bundesanstalt flir Arbeit
auch ein sogenanntes Jahreszeitraummaterial
gewonnen, das Auswertungen lber den Beschafti-
gungsverlauf der Arbeitnehmer innerhalb eines
Jahres sowie Zeitraumgr88en iiber das sozial-
versicherungspflichtige Bruttoentgelt pro Jahr
ermdglicht. Ergebnisse des Jahreszeitraummate-
rials werden vom Statistischen Bundesamt in
Fachserie 1, BevGlkerung und Erwerbstdtigkeit,
Reihe 4.2.2 "Entgelte und Beschaftigungsdauer
der Arbeitnehmer" ver&ffentlicht.

Mit der Bereitstellung der vierteljdhrlichen
und jdhrlichen Ergebnisse entspricht das Sta-
tistische Bundesamt dem ihm vom Bundesmini-
sterium fir Arbeit und Sozialordnung erteil-
ten Auftrag, sich neben der Bundesanstalt

fiir Arbeit auch an der Aufbereitung und Aus-
wertung der im integrierten Meldeverfahren
zur Sozialversicherung anfallenden Daten zu
beteiligen.

Um eine optimale Nutzung des Datenmaterials
zu erreichen, wurde fiir die Auswertung und
Verdffentlichung von Ergebnissen der Be-

schaftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt flr Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Analyseinteressen gerecht wird.
Im Vordergrund der Auswertungen im Bereich der
amtlichen Statistik steht neben der Darstel-
lung und Verdffentlichung der Ergebnisse fiir
allgemeine Zwecke die weitgehende wirtschafts-
systematische, berufliche und regionale Koor-
dinierung mit anderen nationalen und interna-

tionalen Erwerbstdtigkeitsstatistiken.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom
Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesi@mtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Ver&ffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes beziehen sich insbeson-
dere auf die Darstellung von sachlich tief
gegliederten Bundesergebnissen und zusammenge-
faBten Ergebnissen flir tiefer gegliederte re-
gionale Einheiten. Die Statistischen Landes-
&mter ver6ffentlichen regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse. Um sicherzustellen, daB fir
Vergleichszwecke ausgewdhlte Strukturergebnis-
se der Beschaftigtenstatistik fir alle Linder
und flir das Bundesgebiet vorliegen, wurde
zwischen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesdmtern die Erstellung ei-
niger gleichartiger Tabellen vereinbart.

Zusdtzlich zur laufenden vierteljdhrlichen Be-
richterstattung erscheint in der gleichen Ver-
Sffentlichungsreihe einmal jdhrlich - jeweils
zum Auswertungsstichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausfiihrlicheren Ergebnissen zur Struktur der
sozialversicherungspflichtig beschaftigten Ar-
beitnehmer. In der j&hrlichen Verdffentlichung
werden - Uber den Rahmen dieses Heftes hinaus -
tiefer gegliederte Ergebnisse zur beruflichen
Tétigkeit, zum allgemein- bzw. berufsbilden-
den AusbildungsabschluB, zur Stellung im Beruf
sowie Ergebnisse lber Personen in beruflicher
Ausbildung nach verschiedenen erwerbsstatisti-
schen Merkmalen nachgewiesen. Die zusitzliche
Verdffentlichung zum 30. Juni enth3lt auSerdem
einige derjenigen Tabellen, die inhaltsgleich
auch von den Statistischen Landesdmtern verdf-
fentlicht werden bzw. dort verfigbar sind.



Methodische

Erlduterungen

1 Grundlagen und Inhalt der Beschiftigten-
statistik

1.1 Einflhrung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 wurde das
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt flir Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung)‘)
die MOglichkeit zum Aufbau der Beschiaftigten-
statistik geschaffen. Dieses Verfahren ver-

eingefithrt und damit

langt von den Arbeitgebern filir alle sozialver-
sicherungspflichtig beschaftigten Arbeitnehmer
("Beschéftigte“)z) einheitliche und automa-
tionsgerechte Meldungen iiber demographische,
erwerbsstatistische und sozialversicherungs-
rechtliche Tatbestinde. Die maschinelle Ver-
arbeitung der anfallenden Meldungen ermdglicht
zeitnahe sekundirstatistische Auswertungen zur
kurzfristigen, laufenden Arbeitsmarkt- und Kon-
junkturbeobachtung.

Die gesetzliche Grundlage zur Durchfiilhrung der
Beschaftigtenstatistik bildet das Arbeitsfor-
derungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach
hat die Bundesanstalt fiir Arbeit den Umfang
und die Art der Beschaftiqung sowie die Lage
und die Entwicklung des Arbeitsmarktes, der
Berufe und der beruflichen Bildungsmoglich-
keiten im allgemeinen und in den einzelnen
Wirtschaftszweigen und Wirtschaftsgebieten
auch nach der sozialen Struktur zu beobachten,
zu untersuchen und auszuwerten. Als Erganzung
dazu haben das Statistische Bundesamt und die
Statistischen Landesamter vor allem die Auf-
gabe, die fliir allgemeine Zwecke wichtigen Ta-
bellen zu erstellen, zu verdffentlichen und
sie mit den Beschaftigten- und Entgeltangaben
aus anderen Quellen zu koordinieren.

1) Verordnung iiber die Erfassung von Daten flr
die Triger der Sozialversicherung und fir
die Bundesanstalt flir Arbeit (Datenerfas-
sungs-Verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBl. I, S. 2159 ff.) und Verordnung iiber
die Dateniibermittlung auf maschinell ver-
wertbaren Datentragern im Bereich der So-
zialversicherung und der Bundesanstalt fiir
Arbeit (Datenlibermittlungs-Verordnung -
p{vo) vom 18.12.1972 (BGBl. I, S. 2482 ff.).

2) Meldungen iliber geringfligig beschaftigte
Arbeitnehmer sind gem. Artikel 1, Nr. 2 der
Dritten Verordnung zur Anderung der Zweiten
Datenerfassungs-Verordnung vom 5.12.1989
(BGBl. I, S. 2117 ff.) ab 1.1.1990 in die
Meldepflicht des integrierten Meldeverfah-
rens zur Sozialversicherung einbezogen.

1.2 Das Meldesystem zur Sozialversicherung

Auskunftspflichtig sind die Arbeitgeber. Sie
missen an die Trager der Sozialversicherung
Meldungen verschiedenen Inhalts (vgl. Ab-
schnitt 1.2.4) liber die in ihren Betrieben
sozialversicherungspflichtig beschaftigten
Arbeitnehmer erstatten. Meldepflichten,

Form, Inhalt und Fristen fiir die Meldungen

an die Trager der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt flir Arbeit sind in der 2. Daten-
erfassungs-Verordnung (2. DEVO)3) bzw. in der
2. Dateniibermittlungs-Verordnung (2. DﬁVO)4)
gesetzlich geregelt.

1.2:2 ErfaBter Personenkreis

Der Personenkreis, fir den Meldungen im Rahmen
des integrierten Meldeverfahrens zur Sozialver-
sicherung zu erstatten sind, ist in § 2 Abs. 1,
2. DEVO3) festgelegt. Die Abgrenzung der hier
publizierten sozialversicherungspflichtig Be-
schaftigten wird in Abschnitt 2 "Definitionen
von Begriffen und Merkmalen"™ nadher erlautert.

Bedingt durch die Beschadftigtenstruktur in den
einzelnen Wirtschaftsabteilungen ergibt sich,
daB die Gesamtheit der Erwerbstidtigen einer
Wirtschaftsabteilung durch die Ergebnisse der
Beschaftigtenstatistik mehr oder weniger stark
reprasentiert wird. Wahrend im Verarbeitenden
Gewerbe der weitaus iliberwiegende Teil der Er-
werbstatigen der Sozialversicherungspflicht un-
terliegt und damit von der Beschaftigtenstati-
stik erfaBt wird, ist der Deckungsgrad in ande-
ren Wirtschaftsabteilungen mit hohen Anteilen
Selbstindiger, mithelfender FamilienangehOri-
ger, Beamter sowie geringfiigig Beschidftigter

3) Zweite Verordnung iiber die Erfassung von
Daten fiir die Trager der Sozialversiche-
rung und fiir die Bundesanstalt fir Arbeit
(Zweite Datenerfassungs-Verordnung - 2. DEVO)
vom 29.5.1980 (BGBl. I, S. 593 £f.) sowie
die hierzu ergangenen Anderungsverordnungen.

4) Zweite Verordnung iiber die Dateniibermittlung
auf maschinell verwertbaren Datentragern im
Bereich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt fiir Arbeit (Zweite Datenitbermitt-
lungs-Verordnung - 2. DUVO) vom 29.5.1980
(BGBl. I, S. 616 ff.) sowie die hierzu er-
gangenen Anderungsverordnungen.



entscheidend geringer (z.B. "Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei",
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht
genannt", "Gebietskdrperschaften und Sozial=-

versicherung“)s).

Nach der 2. Datenerfassungs-Verordnung sind
folgende Meldungen flir sozialversicherungs~
pflichtig beschaftigte Arbeitnehmer abzugeben:

- eine Anmeldung (§ 3, 2. DEVO) bei Aufnahme
einer Beschaftigung (innerhalb von 2 Wochen),

- eine Abmeldung (§ 4, 2. DEVO) bei Ende einer
Beschaftigung (innerhalb von 6 Wochen),

- eine Jahresmeldung (§ 5, 2. DEVO) flir jedes
am 31.12. eines Jahres bestehende Beschafti-
gungsverhdltnis (bis zum 31.3. des Folge-
jahres),

- eine Meldung aus sonstigem AnlaB (§ 6, 2.
DEVO) bei Wechsel der Beitragsgruppe oder
des zustandigen Trigers der Krankenversiche-
rung (innerhalb von 2 bis 6 Wochen). Wird
eine Beschaftigung wegen Ableistung des Wehr-
oder Zivildienstes, Krankheit (Arbeitsunfi-
higkeit nach Ende der Lohnfortzahlung), we-
gen Schlechtwettergeldbezugs oder wegen Er-
ziehungsurlaubs ohne Kindigung des Arbeits-
verhaltnisses unterbrochen, ist dieses auch
durch eine Meldung aus besonderem Anlaf in
Form einer sogenannten "Unterbrechungsmel-
dung" anzuzeigen. Unterbrechungsmeldungen
sind innerhalb von 2 Wochen nach Ablauf des
ersten Kalendermonats, in dem die Unterbre-
chung stattfand, abzugeben.

Die im Rahmen der jeweiligen Meldungen vom Ar-
beitgeber mitzuteilenden Merkmale und Tatbe-
stadnde sind in § 8, 2. DEVO geregelt und umfas-
sen u.a. die Adresse und Versicherungsnummer
des Beschidftigten, demographische Informationen,
Angaben {iber die ausgeiibte Tdtigkeit sowie die
Beitragsgruppen zur Kranken-, Renten- und Ar-
beitslosenversicherung (vgl. Abschnitt 1.2.6).

Seit Inkrafttreten der 2. DEVO werden Anmel-
dungen, Abmeldungen, Meldungen aus sonstigem

5) Zur Stellung der Beschiftigtenstatistik im
erwerbsstatistischen Gesamtbild vgl.
Herberger L., B. Becker: Sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigte in der Beschaf-
tigtenstatistik und im Mikrozensus, in:
Wista 4/1983, S. 290 ff. sowie Herberger,
L., H.-L. Mayer: Uberblick lber die der-
zeitigen Statistiken des Arbeitsmarktes und
der Beschdftigung, in: Beilage zu WiSta
2/1984, S. 3 ff.

AnlaB sowie Jahresmeldungen fiir Arbeiter und
Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
(Versicherungsnachweisen bzw. Datentrigern)
vorgenommen. Die Arbeitgeber senden ihre Mel-
dungen an die zustandigen Trager der Kranken-
versicherung. Diese priifen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen

- falls erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten an die Datenstelle der Rentenver-
sicherung in Wirzburg bzw. an die Bundesversi-
cherungsanstalt fiir Angestellte weiter. Nach
einer weiteren Prifung werden die fir die Ar-
beitsverwaltung relevanten Daten an die Bundes-
anstalt fir Arbeit Ubermittelt. Die Bundesan-
stalt fir Arbeit flhrt fiir jeden Versicher-

ten unter seiner Versicherungsnummer ein sog.
Versichertenkonto, auf dem alle eingehenden
Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer
in chronologischer Reihenfolge nach dem Wirk-
samkeitsdatum gespeichert werden. Diese Ver-
sichertendatei ist die Grundlage aller Aus-
zdhlungen. In der Versichertendatei ist die
zwdlfstellige Versicherungsnummer das Iden-
tifikationsmerkmal fiir den Versicherten.

Die Bundesanstalt fir Arbeit stellt dem Stati-
stischen Bundesamt anonymisiertes Datenmate-
rial flir weitere Auswertungszwecke (vgl.Schau-
bild a) zur Verflgung.

Die vierteljdhrlichen Auswertungen zur Ermitt-
lung des Beschidftigtenbestandes werden sechs
Monate nach dem Berichtsstichtag (jeweils
letzter Tag eines Quartals) durchgefilhrt. Bei
jeder Auszahlung erfolgt die maschinelle Ab-
frage eines jeden Versichertenkontos danach,
ob der betreffende Versicherte am Berichts-
stichtag in einem Beschidftigungsverhaltnis
stand oder nicht. Die Gesamtheit aller Perso-
nen, die nach den vorliegenden Meldungen am
Stichtag in einem Beschidftigungsverhiltnis
standen, in der Gliederung nach persénlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stellt die
Grundlage flir die Erstellung der Bestandser-
gebnisse dar {Stichtagsmaterial).

Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Be-
richtsstichtag und Auszdhlungszeitpunkt ist
ein KompromiB zwischen grdftmdglicher Aktuali-
tat der Ergebnisse und mdglichst vollstindiger
Erfassung aller fir den Berichtsstichtag rele-
vanten Meldungen. ErfahrungsgemdB liegen der
Bundesanstalt flir Arbeit nach sechs Monaten
etwa 95 % der Meldungen vor. Das versicherten-
bezogene Vorgehen erfordert nicht die konsi-

-6 —



Schaubild as

Meidaweg der Datan im Meldeverfahren zur Sozialversicherung und zur

Bundesanstalt far Arbait

Arbeitgeber / Betriebe
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Wertereitungsstelien der Krankenkassen

|

Meidungen fir Arbeiter
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{

Datensteile der Rentenversicherung

Bundesvers.-Anst. fir Angestelite

Prifung der Daten,
Weiterleitung

Prifung der Daten
Fahrung d. R.-Versichertenkonten

Weiterleitung
]
Landes-Versicherungs- Sonderanstaiten
anstaiten
Bundesknappschaft
Fahrung d. R.-Versicherten- Seekasse
konten Bundesbahn-Vers.-Anst.
Y Y
Bundesanstait fir Arbeit Betriebsnummern-
stellen im Sach-
Prifung der Daten, Prifung der Daten, gebiet Statistik
Fihrung der Fihrung der der
Versichertendatei Betriebs-/Ortsdatei Arbeitsdmter
- . Vergabe der
Auswertungen Beschaftigtenstatistik, h
Verwendung liir Projekta der B‘EE‘ZEDS":"‘S‘%'"'
Arbeitsmarkt- und Berufstorschung, Akta::ltilsigru n
Verwendung flr Fachaufgaben der BA der Betriebs da?en

Queille: Bundesanstatt fiir Arbeit




stente zeitliche Folge von Jahresmeldungen
sowie An- und Abmeldungen (siehe Ausfihrungen
zum Jahreszeitraummaterial). Es kann vielmehr
ein Teil der fehlenden Meldungen ausgeglichen
werden, zum Beispiel wenn von einem Versicher-
ten - der seine Arbeitsstelle gewechselt hat -
zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber
noch nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt. Das Vierteljahresmaterial liegt seit
30.6.1974 vor.

Beim Jahreszeitraummaterial wird dagegen aus-
schliefllich auf Jahresmeldungen, Abmeldungen
und Unterbrechungsmeldungen mit den zusatz-
lichen Informationen {iber Beginn und Beendi-
gung der Beschaftigung (von ... bis ... Batum)
sowie {iber das seit Jahresbeginn bzw. seit Be-
schaftigungsbeginn bis zum Meldedatum gezahlte
beitragspflichtige Bruttoentgelt eines Kalen-
derjahres zurlickgegriffen. Beim Jahreszeitraum-
material wird im Gegensatz zum Stichtagsmate-
rial als Beobachtungseinheit nicht die beschaf-
tigte Person, sondern der Beschaftigungsfall

verwendet. Soweit im Verlaufe eines Jahres eine
Person mehrere zeitlich aufeinander folgende

- ggf. auch mit zwischenzeitlichen Phasen der
Nichtbeschaftigung - oder mehrere zeitlich pa-
rallele sozialversicherungspflichtige Beschaf-
tigungsverhaltnisse hatte, ist diese Person
mit der entsprechenden Anzahl der Beschafti-
gungsfélle mehrfach im Material enthalten.

Mit der Erstellung des Jahresgeitraummaterials
mufl so lange gewartet werden, bis grundsatz-
lich alle Meldungen des betreffenden Jahres,
insbesondere die Jahresmeldungen, bei der Bun-
desanstalt fiir Arbeit eingegangen sind. Im
allgemeinen wird das Jahreszeitraummaterial
etwa 2 Jahre nach dem Ende des Auswertungs-
jahres erstellt. Nach diesem Zeitraum sind
rund 98 bis 100 % der fiir das Berichtsjahr
relevanten Meldungen bei der Bundesanstalt

fur Arbeit eingegangen. Das Jahreszeitraum-
material liegt seit 1975 vor.

Die in der Beschaftigtenstatistik auswertbaren
Merkmale kdnnen lGberwiegend aus den Versiche-
rungsnachweisen direkt entnommen werden. Dabei
sind die Tatbestande Geburtsdatum und Ge-
schlecht Bestandteil der persdnlichen Versiche-
rungsnummer. Grundsatzlich sind alle Merkmale
in allen Meldungen enthalten. Eine Ausnahme
bilden jedoch die Tatbestinde "beitragspflich-
tiges Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der
Beschaftigung®, die nur in den Abmeldungen,
Unterbrechungsmeldungen und Jahresmeldungen

angezeigt werden.

Die wirtschaftliche Zuordnung der beschiftig-
ten Personen bzw. des Beschaftigungsfalles er-
folgt mit Hilfe der sogenannten Betriebsdatei.
Die Bundesanstalt fiir Arbeit hat zur Erg#nzung
der aus dem Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung gewonnenen Daten fir die Beschiftig-
tenstatistik eine Betriebsdatei aufgebaut. Sie
hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine Be-
triebsnummer vergeben. Die Betriebe werden als
ortliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens k&nnen zu einem Betrieb zu-
sammengefalft werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur Sozial-
versicherung von einer zentralen Stelle abge-
geben werden. Neben der Betriebsnummer enthilt
die Betriebsdatei insbesondere den Wirtschafts-
Zweig des Betriebes und einen Postortschliissel
(Zustellbezirk). Um die Postorte zu entschliis-
seln und auf die amtlichen Gemeindekennziffern
umzuschliisseln wurde die Ortsdatei einge-
richtet. Nur mit Hilfe dieser beiden Dateien
der Bundesanstalt flir Arbeit ist die Auswer-
tung der Beschaftigtenstatistik nach wirt-
schaftsfachlicher und regionaler Gliederung

- nach dem Arbeitsort - mdglich.

Als auswertbare Merkmale der Beschaftigten-
statistik stehen somit zur Verfligung (vgl.
auch Abschnitt 2):

a) beim Stichtagsmaterial

Trager der Rentenversicherung (zur Unter-
scheidung der Arbeiter und Angestellten)

Geburtsjahr/Altersjahr
Geschlecht

Wirtschaftszweig

Arbeitsort

Ausgelibte TAtigkeit (Beruf)
Stellung im Beruf
Vollzeit-/Teilzeitbeschaftigung

Erreichter allgemeiner und beruflicher
AusbildungsabschluB

Staatsangehdrigkeit

b) zusdtzlich beim Jahreszeitraummaterial

Beginn und Ende der Beschéftigung, auf die
sich die jeweilige Meldung bezieht

Beitragspflichtiges Bruttoarbeitsentgelt

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Sozialversicherungspflichtig beschéftigte

Arbeitnehmer

Zu diesem Personenkreis zahlen nach § 2 Abs. 1,
2. DEVO alle Arbeitnehmer einschl. der zu

ihrer Berufsausbildung Beschaftigten, die
krankenversicherungspflichtig, rentenversi-
cherungspflichtig und/oder beitragspflichtig



zur Arbeitslosenversicherung nach dem Arbeits-
fdrderungsgesetz sind oder fiir die von den
Arbeitgebern Beitragsanteile zur Rentenversi-
cherung zu entrichten sind. Aus dieser Abgren-
zung ergibt sich, da8 in der Regel alle Arbei-
ter und Angestellten (einschl. Personen in
beruflicher Ausbildung) erfast werden. Nicht
zu den sozialversicherungspflichtig Beschiftig-
ten zdhlen dagegen die Selbst3ndigen, mithel-
fenden Familienangehdrigen, Beamten sowie die
sogenannten geringfligig Beschdftigten 6)7).
Eine Erwerbstdtigkeit wird versicherungsrecht-
lich dann als eine geringfligige Beschiftigung
bzw. geringfligige selbstdndige Tatigkeit be-
zeichnetS), wenn sie nur "kurzfristig" aus-
gelibt oder nur "geringfligig entlohnt" wird.
Eine Tdtigkeit gilt als:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus ver-
traglich auf eine Dauer von h&chstens zwei
Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt ist.
(Bis 31.12.1978 waren noch Beschidftigungen
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschrdnkt waren.)

- geringfiligig entlohnt, wenn sie zwar laufend

oder regelmdfig wiederkehrend ausgeilibt wird,
die vereinbarte Wochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden liegt (bis 31.12.1978: unter

20 stunden) und das Arbeitsentgelt regel-
mdgig im Monat die nachfolgend genannten Be-
trage nicht Ubersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1992 waren folgende
Beschdftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
««+ DM versicherungsfrei:

Beschdftigungen
Zeitraum auBerhalb / innerhalb

des Bergbaus
1.7.1977-31.12.1977 370 370
1.1.1978-31.12.1984 390 390
1.1.1985-31.12.1985 400 400
1.1.1986-31.12.1986 410 410
1.1.1987-31.12.1987 430 430
1.1.1988-31.12.1988 440 440
1.1.1989-31,12,.1989 450 450
1.1.1990-31.12.1990 470 470
1.1.1991-31.12.1991 480 480
1.1.1992~31,12,1992 500 500

6) Siehe auch FuBnote 2) auf S. 5.

7) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23.12.1976 (BGBl1. I, S. 3845 ff.) - Ge-
meinsame Vorschriften fir die Sozialversi-
cherung, am 1, Juli 1977 in Kraft getreten,
frither als Nebenbeschiftigung oder Neben-
tdtigkeit bezeichnet.

8) Im nachfolgenden werden nur die fiir diese
Verdffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

gtudenten, die einer Beschéftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sind (Immatrikulationsnachweis)

und bei ihnen das Studium, nicht die Beschafti-
gung im Vordergrund steht. Wird regelmédsig

- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schdftigung von 20 oder mehr Stunden wochent-
lich ausgeiibt, so wird im allgemeinen vermutet,
das8 das Studium nicht mehr im Vordergrund steht.
In solchen Féllen besteht daher zunichst die
Vermutung der Versicherungspflicht.

Wehr- und Zivildienstleistende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschéftigte,
wenn sie ihren Dienst aus einem auch weiter-
hin bestehenden Besch&ftigungsverhdltnis
heraus angetreten haben und nur wegen der
Ableistung dieser Dienstzeiten kein Entgelt
erhalten.

Mehrfachbeschiftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschifti-
gungen nachgehen, werden im Stichtagsmaterial
nur nach den Merkmalen der zuletzt aufgenom-
menen Beschdftigung erfaBt.

Auslédnder

Als Ausldnder gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes sind. Dazu zZhlen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungekl&rter
Staatsangehdrigkeit"”,

Arbeiter/Angestellte

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pPflichtig beschiftigten Arbeitnehmer nach
Arbeitern und Angestellten erfolgt nach der
Zugehdrigkeit der Beschdftigten zum jeweiligen
Trdger der Rentenversicherung.

Voll-/Teilzeitbeschidftigte

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschéftigten Arbeitnehmer nach
Voll- und Teilzeitbeschéftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben {iber die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde und
zwar in folgender Gliederung:

- vollzeitbeschiftigt,

- te@lzeitbeschaftigt mit einer Wochenarbeits-
zeit von weniger als 18 Stunden (vor dem
1.1.1988: weniger als 19 Stunden) und



- teilzeitbeschaftigt mit einer Wochenarbeits~
zeit von 18 Stunden und mehr (vor dem 1.1.
1988: 19 Stunden und mehr), jedoch nicht
vollzeitbeschidftigt.

Bei der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Verdffentlichung werden die beiden Gruppen
der Teilzeitbeschaftigten zusammengefaft.

Alter

Beginnend mit dem Stichtag 31. M&rz 1980 wird
bei jeder Auszdhlung das Alter der Beschaf-
tigten am jeweiligen Stichtag nach der "Alters-
jahrmethode® ermittelt. Bei dieser Berechnung
wird aus dem Geburtsdatum eines jeden Beschaf-
tigten und dem Berichtsstichtag exakt ermit-
telt, welches Altersjahr er am Berichtsstich-
tag vollendet hatte. Bei der bis zum 31.12.
1979 verwendeten "Geburtsjahrmethode™ wurde
das Alter aus der Differenz Berichtsjahr ab-
zliglich Geburtsjahr ermittelt. Diese Methode
bedingte, daB - bezogen auf einen Berichts-
stichtag - nicht sichergestellt war, daB der
betreffende Beschiftigte das errechnete
Altersjahr auch tatsichlich vollendet hatte.
Flir den Auszdhlungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse fiir die Geburts—
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Beim Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschaftigten
verschiedener Berichtsjahre, flir die das Alter
nach unterschiedlichen Methoden berechnet
wurde, empfiehlt es sich deshalb, die Ergeb-
nisse am Jahresende gegeniiberzustellen.

Beruf

MaBgebend fir die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeiibte Tatigkeit und nicht der erlernte
bzw. frilher ausgeiibte Beruf. Die Verschliisse~
lung der ausgelibten Tatigkeit erfolgt nach der
jeweils aktuellsten Ausgabe des Schlilsselver-
zeichnisses fiir die Angaben zur Tatigkeit in
den Versicherungsnachweisen - herausgegeben
von der Bundesanstalt fiir Arbeit. Die darin
enthaltenen Schllisselzahlen basieren auf der
Klassifizierung der Berufe - Systematisches
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbe-
nennungen, Ausgabe 1975.

Ausbildung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte allge-
meine Schulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschdftigten. Der Ab-
schluB an einer Fachhochschule oder wissen-
schaftlichen Hochschule gilt als abgeschlos~-
sene Berufsausbildung. Die Angaben beziehen
sich auf den hdchsten AbschluB, auch wenn
diese Ausbildung fir die derzeit ausgelbte
Tatigkeit nicht vorgeschrieben oder verlangt
ist.

Beim allgemeinbildenden SchulabschluB werden
folgende Xategorien unterschieden:

- Volks-/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung: Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und Mittelstufen der integrierten
Gesamtschulen und Freien Waldorfschulen
entsprechen. Als gleichwertig gilt insbe-
sondere das Versetzungszeugnis in den 11,
Schuljahrgang, das Abgangszeugnis aus dem
11., 12. oder 13. Schuljahrgang (ohne Hoch-
schulreife) eines Gymnasiums oder einer in-
tegrierten Gesamtschule sowie das Abschlufi-
zeugnis einer Berufsaufbau- oder zweijdhri-
gen Berufsfachschule.

- Abitur: Personen mit allgemeiner oder fach-
gebundener Hochschulreife, insbesondere Ab-
solventen mit einem AbschluBzeugnis der Gym-
nasien, der gymnasialen Oberstufe von inte-
grierten Gesamtschulen, der Abendgymnasien
und Kollegs sowie der Fachgymnasien. Perso-
nen mit Fachhochschulreife sind {berwiegend
Absolventen mit dem Abschlufizeugnis der Fach-
oberschulen.

Als abgeschlossene Berufsausbildung wird die
Ausbildung in einem anerkannten Lehr- oder
Anlernberuf (Ausbildung im Sinne des Berufs-
bildungsgesetzes), der Abschluf einer Berufs-
fach- oder Fachschule, der Abschluff einer
Fachhochschule oder wissenschaftlichen Boch-
schule angesehen:

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen mit mindestens
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einjidhriger Schulbesuchsdauer, deren frei-
williger Besuch ganz oder teilweise den
Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen
kann. Sie werden in der Regel im Vollzeit-
unterricht besucht. Die Ausbildung endet

mit einer AbschluBpriifung. Bei zweij&hri-
gem Schulbesuch entspricht der Abschlug

der PFachschulreife. Fachschulen sind dagegen
berufsfortbildende Schulen und k&nnen frei-
willig nach einer bereits erworbenen prakti-
schen Berufsausbildung und -erfahrung, teil-
weise auch nach langjdhriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer
fachspezifischen Begabung besucht werden.
Sie vermitteln eine weitergehende berufliche
Fachausbildung (z.B. Meisterschulen, Techni-
kerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs
liegt bei Vollzeitunterricht zwischen sechs
Monaten und drei Jahren, bei Teilzeitunter-
richt betrdgt sie im allgemeinen sechs bis
acht Halbjahre.
Fachhochschule: Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) bieten eine anwen-
dungsbezogene Ausbildung in Studieng&ngen
flr Ingenieure und flr andere Berufe, vor
allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozial-
wesen, Gestaltung und Informatik. Das Stu-
dium ist in der Regel kiirzer als das an
wissenschaftlichen Hochschulen. Der Besuch
setzt die Fachhochschulreife voraus. Bei
erfolgreichem Abschluf wird die allgemeine
Hochschulreife erworben. Verwaltungsfach-
hochschulen sind verwaltungsinterne Fach-
hochschulen, an denen Nachwuchskréfte fiir
den gehobenen nichttechnischen Dienst des
Bundes und der Ldnder ausgebildet werden.

Wissenschaftliche Hochschule: Unabh&ngig
von der Trégerschaft nach dem Landesrecht
anerkannte staatliche oder nichtstaatliche
Hochschulen. Dazu zihlen Universitdten,
technische Hochschulen, Gesamthochschulen,
piddagogische Hochschulen, philosophisch/
theologische Hochschulen sowie als eigen-

T R

stdndige Hochschulart die Kunsthochschulen,
Die wissenschaftlichen Hochschulen und die
Kunsthochschulen dienen der Pflege und der
Entwicklung der Wissenschaften und der
Kiinste durch Forschung, Lehre und Studium
und bereiten auf berufliche Tdtigkeiten vor,
die die Auswertung wissenschaftlicher Er-
kenntnisse und Methoden oder die F&higkeit
zu kiinstlerischer Gestaltung erfordern.

Wirtschaftszweig

Die Verschliisselung des Wirtschaftszweiges

wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige fiir die Statistik der Bundesanstalt

flir Arbeit - Ausgabe 1973 ~" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschdftigten erfolgt nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
{(drtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschdftigt ist.
Dabei ist der wirtschaftliche Schwerpunkt
grundsftzlich nach der Wertschdpfung zu bestim-
men., Nur in Fd8llen, in denen dies nicht mdglich
ist, ist hilfsweise die Zahl der Beschdftigten
heranzuziehen.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in die-
ser Verbffentlichung nach der Systematik der
Wirtschaftszweige, Fassung flir die Berufszdh-
lung 1970 (Umsteigeschliissel siehe Anhang).
Dadurch soll der Vergleich der Ergebnisse mit
anderen amtlichen Erwerbstdtigkeitsstatistiken
erleichtert werden.

Regionale Zuordnung

Die sozialversicherungspflichtig beschédftigten
Arbeitnehmer werden am Arbeitsort nachgewiesen,
d.h. die Beschidftigten werden der Gemeinde zu-
geordnet, in der der Betrieb liegt, in dem sie
beschédftigt sind. Den Ergebnissen zum 30.6.1992
liegt der Gebietsstand vom 31.12.1991 zugrunde.



Tabellenteil

1 Strukturdaten liber sozialversicherungspflichtig beschiftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)| Zu~ (+) bzw. Abnahme (-)
. Ins- M?nn— Weib- gegeniiber Vorgquartal gegeniiber Vorjahresquartal
Gegenstand der Nachweisung gesamt lich lich ins< I mann< , weib= ins— mann-— I welb-
gesamt lich lich gesamt lich lich
1 000
Sozialversicherungspflichtig beschdftigte Arbeitnehmer
INSgeSamt +.cececactarrntancseseasnsnnassassas t23 530,3 13 714,0 9 816,3 + 0,3 + 0,4 + 0,0 + 1,5 + 6,8 + 2,6
nach der Staatsangehdrigkeit
DEUtSChE tuuvvinieintiinoennccennennneanaans. |21 494,1 12 338,9 9 155,2 - 0,0 + 0,0 - 0,1 + 1,0 + 0,1 + 2,3
AUSLANdEr .uiivenennncnnareasaroceononnaanaas ) 2 036,2 1.375,0 661,1 + 3,5 + 4,0 + 2,5 + 7,2 + 7,5 + 6,8
darunter:
EG-LANAEr tu.vvvveneavnnersvananscnnsnsnana 493,9 338,1 155,8 + 3,7 + 3,5 + 4,2 - 2,7 - 2,9 - 2,4
nach Altersgruppen
Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 20 i 991,8 547,6 444,3 - 9,7 - 8,9 - 10,7 - 7, - 7,0 - 7,2
20 - 25 ... 3 014,3 1 520,0 1 495,3 - 1,2 - 0,5 - 2,0 - 5,0 - 5,0 - 4,9
25 - 30 3 694,9 2 051,7 1 643,2 + 1,1 + 1,2 + 1,0 + 2,9 + 2,0 + 4,0
30 - 35 3 278,5 1 994,7 1 283,8 + 1,6 + 1,7+ 1,4 + 5,7 + 5,0 + 6,7
35 ~ 40 2 7741 1 656,8 1 17,3 + 1,4 + 1,6 + 1,2 + 4,6 + 4,0 + 5,6
40 - 45 2 618,7 1511,8 1 106,9 + 1,4 + 1,3 + 1,5 + 4,0 + 2,4 + 6,3
45 - 50 2 228,4 1 300,8 928,6 + 0,3 + 0,0 + 0,6 - 2,1 - 3,7 + 0,2
50 - S5 2 699,4 1 647,0 1 052,4 - 0,1 - 0,3 + 0,2 + 1,4 - 0,2 + 3,8
55 - 60 1.739,7 1 111,3 628,4 + 2,1 + 2,0 + 2,4 + 6,1 + 4,6 + 8,7
60 - 65 414 ,1 325,7 88,4 - 0,2 - 0,1 - 0,4 - 1,2 - 0,7 - 2,9
65 Und MENL 4.eierennrrieuenncnsnssesotnnsonns 76,4 47,7 28,6 + 1,7 + 2,1 + 1,0 + 5,3 + 6,5 + 3,4
nach der Stellung im Beruf
553,3 8 557,1 2 996,2 + 0,4 + 0,6 - 0,2 - 0,5 - 0,3 - 1,3
977,0 5 156,9 6 820,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 3,6 + 2,7 + 4,3
nach Vollzeit-/Teilzeitbeschdftigung
Vollzeitbeschdftiqung ............cc0vvvuev...[20 850,8 13 506,0 7 344,7 + 0,2 + 0,4 - 0,2 + 1.1 + 0,7 + 1,7
Teilzeitbeschlftigung .....evvvevieevennnnnea] 2 679,5 207,9 2 471,6 + 0,8 + 1,9 + 0,8 + 5,4 + 7,0 + 5,3
davon:
unter 18 Stunden ....cvv0nennn 470,6 58,4 412,2 + 1,7 + 2,3 + 1,6 + 7,0 + 7,1 + 7,0
18 Stunden und mehr .. 2 208,9 149,5 2 059,4 + 0,7 + 1,8 + 0,6 + 5,1 + 7,0 + 5,0
nach Berufsbereichen1)
Pflanzenbauer, Tierzlichter, Fischereiberufe . 315,0 231,8 83,2 3,2 + 4,0 + 1,1 - 0,0 - 0,2 + 0,2
Bergleute, Mineraldgewinner .....eceeeeeveesss 93,5 92,8 0,8 - 1,0 - 1,3 - 64,3 - 6,2 - 6,3 - 2,4
Fertigungsberufe .....civeeevsnnesvcecansaess| 8 183,2 6 652,2 1.531,0 0,0 + 0,3 - 1,1 - 1,1 - 0,5 - 3,4
darunter:
Metallerzeuger,— bearbeiter ......cvievenns 686,6 611,4 75,2 - 1,1 - 1,1 - 1,8 - 4,9 - 4,7 - 6,8
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete
ceeceasenaa| 1 874,24 105,9 78,4 - 0,8 - 0,8 - 0,4 - 0,3 - 0,5 + 4,9
[ 707,5 659,7 47,8 - 0,7 - 0,7 - 1,6 + 0,7 + 0,7 - 0,3
aveenas 643,8 369,4 274,4 + 1,1 + 0,7 + 1,6 + 06,7 + 0,3 + 1,2
Ceaenes 843,2 837,4 5,8 + 4,5 + 4,5 + 9,6 + 1,9 + 1,9 + 4,2
Technische Berufe .......cc0.. seesaes| 1 688,3 1 436,8 251,5 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 2,5 + 2,0 + 5,1
Dienstleistungsberufe ............ severssrees |13 204,5 5 267,9 7 936,6 + 0,3 + 0,5 + 0,2 + 3,2 + 2,4 + 3,8
darunter:
Warenkaufleute ........ccvvvvsvencneseeasas| 1 881,9 662,6 1 219,3 - 0,3 - 0,1 - 0,5 + 2,2 + 2,3 + 2,1
Verkehrsberufe ....cevevevessenescsacanaana| 1 754,0 1 468,0 286,0 + 0,7 + 0,8 + 0,2 + 1,6 + 1,4 + 2,8
Organisations-, Verwaltungs-, Biiro-
berufe ..cceeciniiiieiieritetieriacnataana 4 595,1 1 540,1 3 055,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 3,4 + 2,9 + 3,7
Gesundheitsdienstberufe ..... <] 1 316,2 207,8 1.108,4 + 0,5 + 0,9 + 0,4 + 5,6 + 4,9 + 5,8
Sonstige Arbeitskréfte 2) ....... e 45,8 32,4 13,3 + 0,7 + 1,0 - 0,0 - 3,7 - 3,6 - 4,2
nach der Ausbildung
Volks-/Hauptschulabschlus,
Mittlere Reife 3) ..i.iivvvenvenancas teevenen 19 587,5 11 304,6 8 282,9 + 0,0 + 0,2 - 0,2 + 0,6 - 0,1 + 1,7
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4) ........| 5 371,5 2 852,0 2 519,6 - 1,1 - 0,3 - 1,9 - 3,1 - 2,4 - 3,8
mit abgeschl. Berufsausbildung 4) 14 215,9 8 452,4 5 763,3 + 0,4 + 0,3 + 0,6 + 2,1 + 0,7 + 4,3
ADitUr 5) taevrierenecnrtenacanans PN 881,0 432,3 448,7 + 0,6 + 0,8 + 0,4 + 6,5 + 6,1 + 6,9
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 4) ....... . 291,7 146,6 145,0 - 1,5 - 0,6 - 2,4 + 0,1 + 2,3 - 2,0
mit abgeschl. Berufsausbildung 4) ... 589,3 285,7 303,7 + 1,7 + 1,5 + 1,8 + 9,9 + 8,2 + 11,7
Fachhochschule 6) ........... errvaaean 599,7 473,2 126,5 + 0,6 + 0,4 + 1,1 + 4,1 + 3,0 + 8,5
Hochschule/UniversSit8t 7) ...uievveneennonas 843,3 602,9 24¢,3 + 0,9 + 0,9 + 0,9 + 6,2 + 5,2 + 8,8
Ohne Angabe .....c..ceecierernonncasnsencesaas]| 1 618,8 900,9 718,0 + 2,6 + 3,1 + 1,9 + 6,9 + 6,5 + 7,5

1)
Ausgabe 1975.

W

)
) Oder gleichwertige Schulbildung.
)

einer Berufsfach-/Fachschule.

Klassifizierung der Berufe, Statistisches Bundesamt,

Einschl. der Personen "Ohne Angabe” des Berufsbereiches.

6) Einschl. Ingenieurschulen.
7) Einschl. Lehrerausbildung.

Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung, Abschlu8 an
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2 Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen

und ausgewdhlten Wirtschaftsunterabteilungen

1 000
30.6.1992 31.3.1992 30.6.1991
Nr.
Sd:€ 1 Wirtschaftsgliederung ins— und zwar ins- und zwar ins- und zwar
yst. gesamt welb~ ] 2us- gesamt welb=~ Aus- ] gesamt welb~ ] Aus-
lich lénder lich lander lich ldnder
0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei c.vesessvecccncnncncvoses 222,2 66,4 23,4 214,5 66,4 19,7 224,0 67,3 18,9
1 -3 Produzierendes Gewerbe ....cevecvacvse..{10 626,7 2 591,0 1 178,3 10 643,2 2 613,6 1 148,5 10 699,9 2 631,0 1 136,7
1 Enercgiewirtschaft und Wasserversor-
gung, Bergban .i.seieeicrecicrcracens 426,7 52,5 29,4 430,4 52,2 29,4 436,3 51,9 30,4
2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
WErDe) tieeccersencacascanrenanaresss| 8 636,3 2 381,58 968,1 B8 695,7 2 406,9 957,1 8 742,7 2 429,7 952,3
20 Chemische Industrie {einschl.
Kohlenwertstoffindustrie) und
Mineraldlverarbeitung .eeeesesecens 636,4 175,0 48,6 640,1 175.,8 48,2 642,90 174,8 48,2
21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverar-
beitung c.eeenneeerssesnonnsasennses 4351 132,8 71,5 436,8 134.,1 70,8 434,9 134,8 69,3
22 Gewinnung und Verarbeitung von Stei-
nen und Erden;
Feinkeramik und Glasgewerbe ....... 329,46 67,7 38,5 3251 67,7 36,3 326,1 67,8 35,4
23 Eisen~ und NE-Metallerzeugung,
GieBerei und Stahlverformung ...... 638,5 95,1 104,6 642,8 95,8 103,6 657,9 97,7 105,7
24,25 07 1 Stahl-, Maschinen- und FahrzeugbauZ) 2 708, 423,0 274,2 2 730,8 426,4 273,2 2 741,2 427,6 272,8
25 (ohne Elektrotechnik3), Feinmechanik und
25 07 1) Optik; Herstellung von EBRM-Waren,
Musikinstrumentenr, Sportaer&ten,
Spiel~ und Schmuckwaren ...........| 1 820,6 634,5 213,9 1 835,3 641,4 213,3 1 848,5 650,5 215,2
26 Holz~-, Papier- und Druckgewerbe .... 861,6 227,0 78,4 865,0 228,7 75,9 85¢4,8 226,4 73,1
27 Leder~-,Textil~ und Bekleidungsgew. . 469,8 291,2 64,6 484,4 302,2 65,9 595,3 317,0 67,8
28 - 9 Nahrungs- und GenuSmittelgewerbe ... 736,5 335,1 73,8 735,6 334.8 69,9 731,9 333,1 64,7
3 Baugewerbe ....v.icveieveccacnecoanenes| 1 563,7 157,0 180,8 1 517,1 154,5 162,0 1 521,0 149,4 154,0
30 Bauhauptgewerbe .....eoceeveeoncseces| 1 059,7 81,5 143,0 1 023,6 79,8 127,8 1 033,3 76,7 124,3
31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ........ 504,0 75,5 37,8 493,5 74,7 34,1 487,8 72,7 29,7
4 -5 Handel und Verkehr ......... 4 518,58 2 157,8 276,5 4 517,8 2 1865,0 268,1 4 389,9 2 091,5 243,9
4 Handel .eeveevecevocnovsacscnnsnsnenaal 3 319,5 1 812,0 184,2 3 327,2 1 82%,8 178,9 3 225,1 1 761,5 160,8
40 - 1 GroBhandel t..ciceereasesecacccsensel 1 136,6 409,9 73,7 1 134,4 410.6 76,7 1 .102,5 396,9 64,8
42 Handelsvermittlung eeeeeveevcnnnonns 251,7 02,2 16,2 250,1 101,6 15,8 236,9 95,8 14,2
43 Einzelhandel ..cceeevveceroncoceneas) 1 931, 1 299,9 94,3 1 942,6 1 309,6 92,5 1 885,7 1 268,8 81,8
5 Verkehr und Nachrichteniibermittlung ..[f 1 199%,0 345,8 92,3 1 190,5 343,2 89,1 1 164,8 329,9 83,2
50 0 Eisenbahnen ....iveeeenncensenansnes 17,0 11,5 12,4 17,5 11,3 12,4 115,7 10,7 12,0
50 7 Deutsche Bundespost seeveceascrcsnese 235,3 124,8 11,6 235,0 124,3 1.1 230,2 121,8 9,6
50 {ohne Verkehr (ohne Eisenbahnen ungd
50 0,7) Deutsche Bundespost) ceviceossesone 8468 209,5 68,3 838,1 207,6 65,6 818,9 197.,4 61,5
6 -9 Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienst-
1leisStungen) ...ceessesnaccvoscorenssase] 8 162,17 5 000,5 557,8 B8 092,% 4 967,9 530,4 7 858,6 4 779,9 498,8
6 Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe ...cieeccveens cerees cceesecae 247,1 502,2 17,8 945,3 499,8 17,3 319,3 481,4 16,3
60 Kredit- und sonstige Finanzierungs-—
institute (i.icciiiceeeciiecorranes 667,4 368,7 12,4 666,1 367,0 12,1 650,7 355,2 11,4
61 Versicherungsgewerbe ....cccocenveca 279.8 133,4 5,4 279,3 132,8 5,2 268,6 126,2 4,9
Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt .c...c.eeceossecssenasses| 5 180,8 3 372,1 462,6 5 116,7 3 343,8 437,5 4 940,4 2 211,6 408,8
70 ¢ Gaststédtten- und Beherbergungsgew. . 901,2 606,6 155,8 872,4 588,5 143,3 864,7 581,3 135,1
70 1V - 2 Reinigung (einschl. Schornstein-
fegergewerbe) und K&rperpflege .... 389,3 2%9,4 76,4 387,3 299,7 72,9 373,9 290,3 65,7
70 6 - 8 Wissenschaft, Bildung, Kunst und
Publizistik (veveernvrrnecacesacnnes 983,5 608,7 54,8 984,6 609,7 54,2 956,1 587,6 52,0
710 -1 Gesundheits- und Veterindrwesen ....| 1 449,1 1 182,4 88,4 1 442,2 1 177,8 85,8 1 380,7 1 123,8 78,8
12-7 Rechts- und Wirtschaftsberatung so-
wie andere, vorwiegend fiir Unter-
nehmen erbrachte Dienstleistungen . 997,6 535,4 43,6 988,7 532,5 42,0 928,6 497,6 38,3
718 Sonstige Dienstleistungen .......... 460,2 139,7 43,6 441,4 135,6 39,4 436,3 130,9 38,8
8 Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte .cecevecnenenns 553,4 366,7 25,2 550,9 365,1 24,6 528,8 349,7 22,9
darunter:
80 0 Christliche Kirchen, Orden, reli-
gibése und weltanschauliche Ver-
einigungen ....evecrecetncnorvonnos 150,8 107,1 4,9 150,3 106,9 4,8 144,7 102,0 4,6
80 1 ~ 7 Organisationen des Wirtschaftsle-
lebens und iibrige Organisationen
ohne Erwerbscharakter ...ccceeaees 368,0 228,4 18,1 365,6 226,7 17,6 348,7 215,8 16,2
9 Gebietskdrperschaften und Sozialver-
S1CherUNgG ..cciveerconnccncasnsooons 1 480,7 759,5 52,2 1 480,0 759,2 51,0 1 470,1 737,3 50,9
90 Gebietskdrperschaften ..ivvvveeeann 1271,0 621,2 49,1 1 270,1 620,8 48,0 1 270,8 608,0 48,2
96 Sozialversicherung .....e.oeee.s ceee 209,7 138,3 3,1 209,9 138,5 3,0 199,3 129,3 2,6
- Chne Angabe ...cceieercvcacnccnne ceee 0,8 0,6 0,1 0,8 0,6 0,1 1,0 0,7 0,1
Insgesamt ... 123 530,3 9 816,3 2 036,2 23 469,2 9 813,6 1 966,8 23 173,4 9 570,4 1 89§,5

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung fiir die

z&hlung 1970).

Berufs-

automatische Datenverarbeitung.

2) Einschl, Herstellung von Gerdten und Einrichtungen flir die

automatische Datenverarbeitung.
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3) Ohne Herstellung von Gerdten und Einrichtungen fiir die



3 Sozialversicherungspflichtic beschiftigte Arbeitnehmer

nach wirtschaftsabteilungen*)

- Energie- . i Organi- -
Land~- und wirt- Verar- Verkehr Kredit- |Pienstled sationen Gebiets
Forstwirt- : . s stungen, kdrper-
schaft beitendes und institute : ohne
schaft, soweit schaften
Stichtag Ins~ Tier- und Gewerbe Bau- Handel Nach- und ander- Erwerbs- und
N gesamt Wasser- (ohne gewerbe richten-|Versiche~- PO charakter
haltung - B - Hber— h weitig Sozial-
und ver aggi 2) uti{ rungg nicht Pund t ver=
: . sorgung, wer m1 ung| gewerbe rivate
Fischerei Bergbau 1) genannt Haushalte sicherung
Insgesamt
1 000
1989
31, 3. ... 21 423,1 206,6 456,3 8 275,2 1 340,9 2 932,8 1 036,1 874,6 4 375,7 487,0 1 438,1
30. 6. ... |21 619,3 218,0 452,7 8 335,3 1 406,0 2 933,8 1 044,7 869,7 4 428,5 487,6 1 443,1
30. 9. ... f21 993,3 219,7 453,8 8 456,9 1 448,9 3 00%,3 1 06&,5 889,3 4 513,1 490,9 1 451,0
31.12. ... |21 907,0 197,3 447,7 8 440,9 1 403,0 3 007,1 1 065,0 889,1 4 514,6 495,3 1 447,0
1990
31. 3. ... |22 152,4 212,4 446,2 8 509,5 1 422,6 3 031,7 1 084,9 89G,8 4 606,1 500,7 1 447,4
30, 6. ... |22 368,1 223,2 443,1 8 554,9 1 468,1 3 047,1 1 103,7 890,6 4 679,2 503,5 1 454,5
30. 9. ... |22 880,9 224,7 444,2 8 717,3 1 514,171 3 145,6 1 134,2 916,8 4 802,1 512,0 1 470,0
31.12. ... |22 822,5 197,9 440,3 8 696,4 1 47,7 3 172,9 1 136,1 918,2 4 807,2 519,0 1 462,8
1991
31. 3. ... |22 980,9 213,9 437,8 8 725,9 1 460,71 3 208,5 1 150,0 920,1 4 875,8 525,3 1 463,6
30. 6. ... {23 173,4 224,0 436,3 8 743,6 1.521,0 3 225,1 1 164,8 919,3 4 940,4 528,8 1 .470,1
30. 9. ... |23 591,1 228,8 438,5 8 827,6 1569,9 3 307,1 1 192,4 945,8 5 060,0 536,0 1 485,0
31.12. ... |23 409,9 208,0 432,6 8 734,4 1514,0 3 314,4 1 185,0 945,5 5 056,8 543,8 1 475,3
1992
31. 3. ... |23 469,2 214,5 430,4 8 696,6 1 51t7,1 3 327,2 1 190,5 945,3 5 116,7 550,9 1 480,0
30. 6. ... |23 530,3 222,2 426,7 8 637,1 1t 563,7 3 319,5 1 199,0 947,1 5 180,8 553,4 1 480,7
30. 9. ...
31.12. ...
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegeniiber Vorquartal in %
1989
31. 3. ... + 0,2 + 4,4 ~ 0,6 + 0,5 - 1,8 - 0,3 + 0,6 - 0,2 + 0,8 + 0,1 - 0,0
30. 6. ... + 0,9 + 5,5 - 0,8 + 0,7 + 4,9 + 0,0 + 0,8 - 0,6 + 1,2 + 0,1 + 0,3
30. 9. ... + 1,7 + 0,8 + 0,2 + 1,5 + 3,1 + 2,3 + 2,3 + 2,3 +1,9 + 6,7 + 0,5
31.12. ... - 0,4 -10,2 - 1,3 - 0,2 - 3,2 + 0,2 -0,3 - 90,0 + 0,0 + 0,9 - 0,3
1990
31. 3. ... + 1,1 + 7,7 -0,3 +0,8 + 1,4 + 0,8 + 1,9 + 0,2 + 2,0 + 1,1 + 0,0
30. 6. ... + 1,0 + 5,1 - 0,7 + 0,5 + 3,2 + 0,5 + 1,7 - 0,0 + 1,6 + 0,6 + 0,5
30. 9. ... + 2,3 + 0,7 + 0,2 + 1,9 + 3,1 + 3,2 + 2,8 + 2,9 + 2,6 + 1,7 + 1,1
3112, ... - 0,3 -11,9 -0,9 - 0,2 - 2,8 + 0,9 + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 1,4 - 0,5
1991
31. 3, ... + 0,7 + 8,1 - 0,6 + 0,3 - 0,8 + 1,1 + 1,2 + 0,2 + 1,4 + 1,2 + 0,1
30. 6. ... + 0,8 + 4,7 -0,3 + 0,2 + 4,2 + 0,5 + 1,3 - 0,1 + 1,3 + 0,7 + 0,4
30. 9. ... + 1,8 + 2,1 + 0,5 + 1,0 + 3,2 + 2,5 + 2,4 + 2,9 + 2,4 + 1,4 + 1,0
31.12, ... - 0,8 - 9,1 - 1,3 - 1,1 - 3,6 + 0,2 - 0,6 - 0,0 - 0,1 + 1,5 - 0,7
1992
+ 0,3 + 3,1 - 0,5 - 0,4 +0,2 + 0,4 + 0,5 - 0,0 1,2 + 1,3 + 0,3
+ 0,3 + 3,6 - 0,9 -0,7 + 3,1 -0,2 + 0,7 + 0,2 + 1,3 + 0,5 + 0,0
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegeniiber Vorjahresquartal in %
1989
31, 3. ... + 2,0 + 3,7 - 2,4 + 1,2 + 5,3 + 2,3 + 2,1 + 1,3 + 3,9 + 2,4 - 0,3
30. 6. ... + 1,7 - 3,1 -1,9 + 1,7 - 0,4 + 1,8 + 2,0 + 1,7 + 3,4 + 1,8 - 90,0
30. 9. ... + 1,6 - 3,0 - 2,1 + 1,6 -0,3 + 1,7 + 2,3 + 1,6 + 3,4 + 1,5 + 0,0
3t.12. ... + 2,5 - 0,3 - 2,4 + 2,5 + 2,7 + 2,2 + 3,4 + 1,4 + 4,0 + 1,9 + 0,6
1990
31. 3. .. + 3,4 + 2,8 - 2,2 + 2,8 + 6,1 + 3,4 + 4,7 + 1,9 + 5,3 + 2,8 + 0,6
30. 6. ... + 3,5 + 2,4 - 2,1 + 2,6 + 4,4 + 3,9 + 5,6 + 2,4 + 5,7 + 3,3 + 0,8
30. 9. ... + 4,0 + 2,3 - 2,1 + 3,1 + 4,5 + 4,8 + 6,1 + 3,1 + 6,4 + 4,3 + 1,3
3t1.12. ... + 4,2 + 0,3 -1,7 + 3,0 + 4,9 + 5,5 + 6,7 + 3,3 + 6,5 + 4,8 + 1,1
1991
31. 3. ... + 3,7 + 0,7 -1,9 + 2,5 + 2,6 + 5,8 + 6,0 + 3,3 + 5,9 + 4,9 + 1,1
30. 6. ... + 3,6 + 0,4 - 1,5 + 2,2 + 3,6 + 5,8 + 5,5 + 3,2 + 5,6 + 5,0 + 1,1
30. 9. ... + 3,1 + 1,8 - 1,3 + 1,3 + 3,7 + 5,1 + 5,1 + 3,2 + 5,4 + 4,7 + 1,0
31.12. ... + 2,6 + 5,1 - 1,7 + 0,4 + 2,9 + 4,5 + 4,3 + 3,0 + 5,2 + 4,8 + 0,9
1992
31. 3. ... + 2,1 +0,3 - 1,7 0,3 + 3,9 + 3,7 + 3,5 + 2,7 + 4,9 + 4,9 + 1,1
30. 6. ... + 1,5 -90,8 - 2,2 -1,2 + 2,8 + 2,9 + 2,9 + 3,0 + 4,9 + 4,7 + 0,7
30, 9. ...
3t.12, ...

*) Systematik der wirtschaftszweige (Fassung filir die Berufs-

zdhlung 1970).

1)} Aus meldetechnischen Griinden Zeitvergleich eingeschrénkt.

2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsab-
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teilung.



3 Sozialversicherungspflichtig beschiiftigte Arbeitnehmer

nach kirtschaftsabteilungen*)

_ Energie- i_| Organi- |
?and gnd_ wirt- Verar- Verkehr Kredit- Dienstlei sationen Gebiets-
orstwirt : : : stungen, kdrper-
schaft schaft |beitendes und institute soweit ohne schaften
Stichta Ins- Tier-l und Gewerbe Bau- Handel Nach- und ander- Erwerbs- und €
9 gesamt wWasser~ (ohne gewerbe richten-{Versiche~ ses charakter |
haltgng ver- Bauge- iber- rungs- wglﬁtg und Sozial-
un : nic ; ver-
. : sorgung, | werbe) 2) mittlung| gewerbe Private
Fischerei Bergbau 1) genannt Haushalte sicherung
Auslédnder
1 000
1989
31. 3, ... 1 646,4 13,4 32,7 867,8 132,0 123,2 65,6 13,8 329,8 20,1 48,0
30. 6. ... 1 689,3 14,7 32,6 885,2 140,1 125,5 67,6 13,9 341 ,1 20,2 48,5
30. 9. ... 1 730,8 14,6 32,6 903,5 144,5 31,9 69,8 14,4 350,3 20,6 48,6
3t.12. ... 1 683,8 11,8 31,7 885,9 134,9 129,5 69,4 14,2 338,3 20,8 47,4
1990
31. 3. ... 1 740,3 15,1 31,5 903,7 138,2 135,3 1,7 14,6 360,1 21,1 49,1
30. 6. ... 1 782,3 18,5 31,4 917,0 143,39 132,2 74,4 14,8 371,7 21,2 50,2
30. 9. ... 1 837,7 17,9 31,5 941,0 147,9 149,2 77,8 15,6 383,6 22,1 St,1
31,12, ... 1 793,4 13,7 30,7 922,8 140,1 148,8 77,7 15,5 372,4 22,3 49,4
1991
31. 3. ... 1 842,5 16,9 30,5 937,4 141,8 155,5 80,3 15,9 391,5 22,6 50,0
30. 6. ... 1 898,5 18,9 30,4 952,4 154,0 160,8 83,2 16,3 408,8 22,9 50,9
30. 9. ... 1 972,9 19,9 30,7 975,2 166,2 174,0 87,1 17,2 427,5 23,5 51,6
3t.12. ... 1 .908,7 15,3 29,8 946,8 153,1 171,8 86,4 16,9 414,5 23,8 50,2
1992
31. 3. ... 1 966,8 19,7 29,4 957,3 162,0 178,9 89,1 17,3 437,5 24,6 51,0
30. 6. ... 2 036,2 23,4 29,4 968,3 180,8 184,2 92,3 17,8 462,6 25,2 52,2
30. 9. ...
31.12. ...
Zu~- (+) bzw. Abnahme (-) gegeniiber Vorquartal in %
1989
31, 3. ... + 2,4 +16,5 - 0,3 + 2,2 - 0,2 + 1,9 + 2,3 + 1,5 + 4,7 + 1,0 + 0,8
36. 6. ... + 2,6 + 9,7 -0,3 + 2,0 + 6,1 + 1,9 + 3,0 + 0,7 + 3,4 + 0,5 + 1,0
30. 9. ... + 2,5 - 0,7 - 0,1 + 2,1 + 3,1 + 5,1 + 3,3 + 3,6 + 2,7 + 2,0 + 0,2
31.12, ... - 2,7 -19,2 - 2,8 - 1,9 - 6,6 - 1,8 - 0,6 - 1,4 - 3,4 + 1,0 - 2,5
1990
31, 3. ... + 3,4 +28,0 - 0,6 + 2,0 + 2,4 + 4,5 + 3,3 + 2,8 + 6,4 + 1,4 + 3,6
30. 6. ... + 2,4 +22,5 - 0,3 + 1,5 + 4,1 + 2,9 + 3,8 + 1,4 + 3,2 + 0,5 + 2,2
30. 9, ... + 3,1 - 3,2 + 0,3 + 2,6 + 2,8 + 7,2 + 4,6 + 5,4 + 3,2 + 4,2 + 1,8
3t.12. ... - 2,4 -23,5 - 2,5 -1,9 -5,3 -0,3 -0,1 - 0,6 - 2,9 + 6,9 - 3,3
1991
3t. 3, ... + 2,7 +23,4 - 0,7 + 1,6 +1,2 + 4,5 + 3,3 + 2,6 + 5,1 + 1,3 + 1,2
30. 6. ... + 3,0 +11,8 - 0,3 + 1,6 + 8,6 + 3,4 + 3,6 + 2,5 + 4,4 + 1,3 + 1,8
30. 9. ... + 3,9 + 5,3 + 1,0 + 2,4 + 7,9 + 8,2 + 4,7 + 5,5 + 4,6 + 2,6 + 1,4
31.12. ... - 3,3 -23,1 - 2,9 - 2,9 - 7,9 - 1,3 - 0,8 - 1,7 - 3,0 + 1,3 - 2,7
1992
31. 3. ... + 3,0 +28,8 - 1,3 + 1,1 + 5,8 + 4,1 + 3,1 + 2,4 + 5,5 + 3,4 + 1,6
30. 6. ... + 3,5 +18,8 -90,0 + 1,1 +11,6 + 3,0 + 3,6 + 2,9 + 5,7 + 2,4 + 2,4
30. 9. ...
31.12. ...
Zu- (+) bzw. Abnahwe (-) gegeniiber Vorjahresquartal in %
1989
31. 3. ... + 4,4 +10,7 - 2,4 + 3,2 + 6,4 + 6,3 + 5,5 + 3,0 + 7,0 + 6,9 + 0,4
30. 6. ... + 4,0 - 2,0 -2,1 + 4,0 + 0,6 + 5,6 + 6,3 + 3,7 + 6,0 + 4,7 - 0,2
30. 9. ... + 4,5 - 0,7 - 2,7 + 4,6 + 0,7 + 6,4 + 7,1 + 5,1 + 6,6 + 3,0 - 0,4
31.12. ... + 4,8 + 2,6 - 3,4 + 4,3 + 2,0 + 7,1 + 8,3 + 4,4 + 7,4 + 4,5 - 0,4
1990
31. 3. ... + 5,7 +12,7 - 3,7 + 4,1 + 4,7 + 9,8 + 9,3 + 5,8 + 9,2 + 5,0 + 2,3
30. 6. ... + 5,5 +25,9 - 3,7 + 3,6 + 2,7 +10,9 +10,1 + 6,5 + 9,0 + 5,0 + 3,5
30. 9. ... + 6,2 +22,6 - 3,4 + 4,2 + 2,4 +13,1 +11,5 + 8,3 + 9,5 + 7,3 + 5,1
31.12. ... + 6,5 +16,1 - 3,2 + 4,2 + 3,9 +14,9 +12,0 + 9,2 +10,1 + 7,2 + 4,2
1991
31, 3. ... + 5,9 +11,9 - 3,2 + 3,7 + 2,6 +14,9 +12,0 + 8,9 + 8,7 + 7,1 + 1,8
30. 6. ... + 6,5 + 2,2 - 3,2 + 3,9 + 7,0 +15,5 +11,8 +10,1 +10,0 + 8,0 + 1,4
30. 9. ... + 7,4 +11,2 - 2,5 + 3,6 +12,4 +16,6 +12,0 +10,3 +11,4 + 6,3 + 1,0
3t.12, ... + 6,4 +11,7 -2,9 + 2,6 + 9,3 +15,5 +11,2 + 9,0 +11,3 + 6,7 + 1,6
1992
31. 3. ... + 6,7 +16,6 - 3,6 + 2,1 +14,2 +15,0 +11,0 + 8,8 +11,7 + 8,8 + 2,0
30. 6. ... + 7,3 +23,8 - 3,3 + 1,7 +17,4 +14,6 +10,9 + 9,2 +13,2 +10,0 + 2,6
30. 9. ...
31.12. ...
*) Systematik der wirtschaftszweige (Fassung fiir die Berufs- 2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-
zdhlung 1970). lung.

1} Aus meldetechnischen Grinden Zeitvergleich eingeschr&nkt.
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4_SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06.1992 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN
WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN

1 000
FRUEHERES BUNDESGEBIET SCHLESWIG-HOLSTEIN HAMBURG NIEDERSACHSEN
NR.
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR
SYST.1) SAMT SAMT SAMT SAMT
WEIBL. lwsx.. mBL.l AUSL. WEIBL. | AusL. WEIBL. |wsx..
0 LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 222,2 66,4 23,4 18,9 4,9 1,2 3,3 0,8 0,3 38,1 11,5 2,3
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 10 626,7 2 591,0 1 178,3 306,6 73,5 17,2 202,5 44,9 19,1 1 067,3 241,3 62,0
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 426,7 52,5 29,4 10,9 2,1 0,1 9,4 1,8 0,3 39,6 6,2 1,2
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OENE BAUGEWERBE) 8 636,3 2 381,5 968,1 232,9 65,1 15,5 153,9 38,8 15,8 847,3 217,9 53,4
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 636,4 175,0 48,6 16,0 5,9 1,0 21,4 1,0 1,4 39,2 10,4 1,7
21 KUNSTSTOFF-, GUMMI- U.
ASBESTVERARBEITUNG 435,1 132,8 71,5 11,0 3,2 1,7 8,4 2,2 1,5 51,7 14,2 5,2
22 GEW.U.VERARB.V .STEINEN
U.ERDEN; FEINKER . , GLAS 329,6 67,7 38,5 9,0 1,5 0,6 2,3 0,7 0,2 33,0 5,1 2,0
23 EISEN-, METALLERZ . GIES-
SEREI U. STAHLVERF. 638,5 95,1 104,6 7,5 1,0 a,8 8,2 0,8 1,6 43,3 4,9 4,1
24, STAHL- , MASCHINEN- U.
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 2 708,1 423,0 274,2 73,5 12,4 3,5 55,7 7,8 5,3 318,6 46,1 18,2
25 (OENE ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV) ,FEINMECH. ,EBM-W. 1 820,6 634,5 213,9 46,7 15,5 3,1 26,5 8,2 2,1 127,8 42,1 7.7
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 861,6 227,0 78,4 29,2 6,9 1,6 11,2 3,5 0,8 85,2 21,2 3,6
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE 469,8 291,2 64,6 5,2 3,3 0,5 2,5 1,5 0,3 38,1 23,1 3,0
28 - 9  NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 736,5 335,1 73,8 34,7 15,4 2,17 17,8 7.1 2,7 110,6 50,8 8,0
3 BAUGEWERRE 1 563,7 157,0 180,8 62,8 6,4 1,6 39,2 4,3 3,1 180,3 17,1 7,3
30 BAUHAUPTGEWERBE 1 059,7 81,5 143,0 40,9 3,1 1,2 23,0 1,9 2,2 124,6 9,0 5,8
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 504,0 75,5 37,8 21,9 3,3 0,4 16,2 2,3 0,9 55,7 8,1 1,6
4 - 5 HANDEL UND VERKEHR 4 518,5 2 157,8 276,5 180,5 88,6 4,9 238,1 100,3 17,2 458,0 223,06 14,2
4 HANDEL 3 319,5 1 812,0 184,2 137,8 76,7 3,1 143,6 74,7 8,6 347,6 193,8 9,0
40 - 1 GROSSHANDEL 1 136,6 409,9 73,7 45,6 15,8 1,5 66,5 26,2 4,6 119,2 37,0 4,0
42 HANDELSVERMITTLUNG 251,7 102,2 16,2 6,8 2,9 0,2 9,1 3,3 0,4 16,1 6,8 0,5
43 EINZELHANDEL 1 931,11 299,9 94,3 85,3 58,0 1,5 68,0 45,1 3,5 212,3 150,0 4,4
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 1 199,0 345,8 92,3 42,7 11,8 1,7 94,5 25,6 8,7 110,4 29,2 5,3
50 0 EISENBAENEN 117,0 11,5 12,4 3,8 0.3 0,0 6,2 0.8 0,8 12,3 1,0 0,8
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 235,3 124,8 11,6 8,4 4,5 0,0 13,9 7,5 0,9 21,0 11,6 0,2
50 (OHNE VERKEHR (OH. EISEN-
50 0,7) BAHNEN U, BUNDESPOST) 846,8 209,S 68,3 30,5 7,0 1,7 74,4 17,4 6,9 77,1 16,6 4,2
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTS3ER. 8 162,1 5 000,5 557,8 326,9 203,0 10,5 347,5 199,6 27,1 872,17 543,8 32,5
[} KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 947,1 502,2 17,8 27,9 15,6 0,2 54,1 27,8 1,0 87,8 46,9 0,6
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 667,4 368,7 12,4 22,0 12,5 0,1 25,7 13,5 0,5 64,2 35,7 0,3
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 279,8 133,4 5,4 6,0 3,1 0,0 28,4 14,3 0,4 23,6 11,1 0,2
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 5 180,8 3 372,1 462,6 200,4 136,9 9,0 224,6 132.4 22,8 551,13 375,8 28,2
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 901,2 606,6 155,8 48,7 33,6 4,2 30,2 18,5 6,6 109,8 78,3 10,5
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 389,3 299,4 76,4 16,6  13.4 1,3 16,7 10,9 4,4 46,8 36,6 4,8
70 6 - 8 WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 983,5 608,7 54,8 29,2 18,2 0,9 54,0 31,6 3,17 106,4 67,4 4,1
71 0 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 1 449,1 1 182,4 88,4 57,9 47,3 1,4 41,5 33,4 3,9 161,7 133,1 5,0
71 2 - 7 RECHTS-~ UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 997,86 535,4 43,6 32,3 19,6 0,6 52,9 28,7 1,9 83,7 48,3 1,6
71 8 SONST .DIENSTLEISTUNGEN 460,2 139,77 43,6 15,6 4,8 0,6 29,2 9,3 2,3 42,9 12,0 2,1
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 553,4 366,7 25,2 22,1 15,4 0,5 20,9 13,2 1,7 52,6 34,8 1,2
DARUNTER :
B8O O KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 150,8 107,11 4,9 6,3 4,6 0,1 4,3 3,3 0,1 15,4 11,0 0,3
80 1 -7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 368,0 228,4 18,1 14,3 9,4 0,4 15,7 9,2 1,8 33,6 20,5 0,8
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 1 480,7 759,5 52,2 76,3 35,1 0,8 47,9 26,2 1,6 181,0 86,4 2,7
20 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 1 271,0 621,2 49,1 69,4 30,6 0,8 31,4 16,2 1,3 159,5 72,9 2,5
96 SOZIALVERSICHERUNG 209,17 138,3 3,1 7,0 4,6 0,0 16,4 10,0 0,3 21,5 13,6 0,1
- OHNE ANGABE 0,8 0,6 0,1 0,0 0,0 Q,0 - - - 0,2 0,1 0,0
INSGESAMT 23 530,3 9 816,3 2 036,2 832,8 370,0 33,8 791,4 345,6 63,8 2 436,3 1 019,7 111,1
DAGEGEN: 31.3.1992 | 23 469,2 9 813,6 1 966,8 823,5 366,3 32,1 793,2 347,8 62,8 2 422,6 1 017,4 106,9
30.6.1991 | 23 173,4 9 570,4 1 898,5 816,5 358,7 30,9 778,5 338,2 60,6 2 385,6 987,6 103.4

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970),KURZBEZEICHNUNGEN.
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4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06.1992

WIRTSCHAFTSUNTERABTELLUNGEN UND 1)
1 000
BREMEN NORDRHEIN-WESTFALEN HESSEN REEINLAND-PFALZ
NR.
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG |INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR
SYST.1) SANT SAMT SAMT SANT
WEIBL. | AUSL. WEIBL. | AUSL. WEIBL. | AUSL. WEIBL. | AUSL.
0 LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 1,1 0,3 0,1 46,7 13,5 5,2 16,3 4,7 2,4 15,3 4,2 1,6
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 110,8 20,9 8,5 2 840,4 603,8 316,2 920,6 218,3 115,3 562,4 126, 4 42,7
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 4,6 0,7 0,1 207,14 17,1 23,4 23,6 3,3 0,6 14,1 2,8 0,2
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 90,3 18,5 7,7 2 265,9 50,8 257,2 761,1 201,4 95,3 461,4 1153 35,1
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 1.4 0,6 0,1 204,7 43,8 12,6 103,7 30,4 10,1 78,2 15,3 4,7
21 KUNSTSTOFF-, GUMMI- U.
ASBESTVERARBEITUNG 0,5 0,2 0,1 114,6 33,3 17,8 49,3 12,9 10,4 26,6 6,0 2,1
22 GEW.U.VERARB.V . STEINEN
U.ERDEN; FEINKER. , GLAS 1,7 0,4 0,1 67,2 8,7 8,2 24,4 4,7 3,4 33,3 6,4 4.3
23 EISEN-, METALLERZ . GIES-
SEREI U. STAHLVERF. 8,0 0,5 1,2 313,3 40,2 53,8 40,4 7,2 6,8 23,2 3,4 2,3
24, STAHL- , MASCHINEN- U.
2507 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 43,3 4,9 3,2 12,3 87,4 63,1 240,0 37,0 28,2 128,4 19,6 9,5
25 (OHNE ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV) ,FEINMECH. ,EBM-W. 14,6 3,8 0,7 433,5 140,2 48,8 144,6 46,7 16,7 60,3 20,7 4,6
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 3,8 1,0 0,2 230,1 52,2 20,1 71,0 18,5 1,6 47,2 11,3 3,0
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE 3,1 1,5 0,6 123,1 68,3 14,6 31,1 19,1 3,8 24,9 15,1 1,9
28 - 9 NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 13,9 5,7 1,6 167,0 76,7 18,2 56,7 24,9 8,3 39,4 17,8 2,0
3 BAUGEWERBE 16,0 1,6 0,7 367,4 38,9 35,7 135,9 13,6 19,5 86,8 8,3 7,5
30 BAUHAUPTGEWERBE 10,7 0,9 0,6 244,9 18,4 28,5 90,3 7,1 14,8 60,5 4.4 5,9
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 5,3 0,7 0,2 122,5 17,5 7.2 45,5 6,4 4,6 26,3 4,0 1,5
4 - S5 HANDEL UND VERKEHR 89,8 36,4 4,0 1 193,6 563,6 66,2 480,4 220,1 42,1 210,2 106,8 1.7
4 HANDEL 52,5 26,7 2,3 900,9 481,7 45,8 329,8 171,3 24,9 162,1 91,9 5,6
40 - 1 GROSSHANDEL 21,2 7,4 0,9 321,9 113,5 21,0 115,8 42,0 9,2 51,8 18,6 2,2
42 HANDELSVERMITTLUNG 3,0 1,3 0,2 65,0 26,1 4,1 35,7 13,5 2,9 10,2 44 0.4
Y] EINZELHANDEL 28,3 18,0 1,2 s1a,0 342,2 20,7 178,3 115,8 12,8 100,2 69,0 3,0
5 VERKEHR UND NACHRICH- \
TENUEBERMITTLUNG 37,3 9,6 1,7 292,6 81,9 20,4 150,6 48,8 17,2 48,1 14,9 2,1
50 0 EISENBAHNEN 2,9 0,1 0,2 29,4 2,5 4,3 13,5 1,3 1,4 4,8 0,5 0,1
50 7 DEUTSCEE BUNDESPOST 4,8 2,3 0,1 53,6 28,5 2,1 26,9 14,2 2,2 12,6 7,2 0,1
50 (OHNE VERKEHR (OH. EISEN-
50 0,7) BAHNEN U, BUNDESPOST) 29,6 7,2 1,4 209,6 50,8 14,0 110,1 33,4 13,6 30,6 7.2 1,8
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 112,8 68,1 5,6 2 045,8 1 253,6 130,2 823,4 483,4 72,9 425,5 264,0 20,4
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 12,0 6,4 0,1 223,2 116,1 3,0 128,9 64,1 S,1 40,3 21,8 0,3
60 KREDIT- U.FINANZIE- .
RUNGSINSTITUTE 8,3 4,7 0,1 147,6 * 81,4 1,9 98,6 49,4 4,3 32,7 18,3 0,2
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 3,6 1,7 0,0 15,6 34,8 1,1 30,3 14,6 0,8 7,6 3,5 0,1
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 72,7 45,9 4,7 1 313,0 848,3 108,2 495,7 311,7 57,8 254,17 . 176,0 16,7
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 10,4 6,8 1,5 203,4 138,7 33,2 82,9 53,4 19,2 45,9 31,8 6,2
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 4,6 3,1 0,7 103,58 81,3 18,0 33,9 25,17 9,6 20,4 16,5 2,8
70 6 - 8 WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 17,6 11,0 0,9 240,5 146,9 13,2 83,6 52,2 5,3 53,8 35,9 2,5
710 -1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 19,2 15,8 0,8 387,7 313,8 22,8 131,7 106,2 10,8 76,9 63,5 2,6
712 -7 RECHTS- UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 13,0 7,2 0,3 249,3 130,0 92,4 114,6 57,17 6,6 37,8 22,7 1,0
71 8 SONST .DIENSTLEISTUNGEN 7.9 2,0 0,5 128,5 37,6 11,7 49,0 16,4 6,4 19,9 5,7 1,6
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 10,6 1,0 0,5 160,8 109,1 7.0 56,9 33,7 3,1 25,8 17,6 0,7
DARUNTER :
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 1,3 0,9 0,0 41,4 30,5 1,3 12,9 8,0 0,7 9,2 6,8 0,2
80 1 -7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 9,1 5,8 0,4 110,0 70,2 5,2 41,8 23,8 2,2 14,6 9,0 0,4
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 17,6 8,9 0,3 348,8 180,2 12,0 141,9 73,9 6,8 104,8 48,6 2,6
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 14,9 7.1 0,3 295,2 146,2 11,3 126,8 64,2 6,5 95,2 42,3 2,6
96 SOZIALVERSICHERUNG 2,7 1,8 0,0 53,6 34,0 0,7 15,1 9,8 0,3 9,5 6,3 0,1
- OHNE ANGABE - - - 0,5 0,4 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
‘ INSGESAMT 314,5 125,7 18,1 6 127,0 2 434,8 517,9 2 240,7 926,6 232,7 1 213,4 501,5 72,5
DAGEGEN : :3;1.3.1992 315,9 126,4 18,0 6 131,4 2 436,3 504,9 2 239,5 928,0 226,1 1 209,6 500,3 68,6
0.6.1991 311,2  123,1 17,3 6 058,7 2 372,2 490,8 2 203,2 901,6 216,6 1 197,8 486,5 65,1

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970),KURZBEZEICHNUNGEN.



BADEN-WUERTTEMBERG BAYERN SAARLAND BERLIN - WEST
NR. e
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR
SYST.1) SANMT SAMT SAMT SAMT
WEIBL. AUSL. WEIBL. | AUSL. WEIBL. | AUSL. WEIBL. | AUSL.
0 LAND- U. PORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 32,9 10,0 5,1 43,4 14,9 4,3 1,5 0,5 0,1 4,7 1,0 0,9
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 2 073,8 §71,7 315,7 2 079,8 584,9 223,0 176,9 32,6 14,5 285,6 73,0 44,0
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 36,6 6,9 1,1 43,9 7,8 1,2 22,7 1,4 1,0 14,2 2,4 0,2
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 11777,2 536,4 262,6 1 709,1 543,6 178,9 131,9 29,2 11,2 205,3 64,4 35,4
20 CBEHISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 74,4 27,7 6,6 79,0 25,7 8,8 3,3 1,3 0,1 15,2 6,9 1,4
21 KUNSTSTOFF-, GUMMI- U,
ASBESTVERARBEITUNG 83,6 29,6 18,6 75,17 27,8 10,3 7,4 2,0 1,3 6,2 1,6 1,9
22 GEW.U.VERARB.V,STEINEN
U.ERDEN; FEINKER., GLAS 45,1 9.0 8,1 102,4 28,2 10,1 7.2 2,1 0,8 4,1 0,9 0,6
23 EISEN-,METALLERZ.GIES-
SEREI U. STAHLVERF. 93,3 21,5 19,5 66,8 12,4 10,4 27,9 1,9 2,8 6,8 1,2 1,3
24, STAHL-,MASCHINEN- U.
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 631,7 106,4 84,1 508,0 86,0 48,5 46,7 6,7 3,5 49,9 8,7 1.2
25 (OHNE ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV) , FEINMECH. ,EBM-W. 465,7 173,3 70,5 415,7 155,0 44,2 17,6 5,4 1,1 67,5 23,4 14,6
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 173,4 50,2 22,9 180,6 52,4 15,9 8,2 2,6 0,4 21,6 7,2 2,3
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE 104.,3 66,4 21,1 126,3 86,6 15,9 2,7 2,1 0,5 8,6 4,2 2,5
28 ~ 9 NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 105,5 52,3 11,3 154,6 69,5 14,7 10,9 5.2 0,17 25,3 10,1 3,6
3 BAUGEWERBE 260,0 28,4 52,0 326,8 33,5 42,9 22,3 1,9 2,3 66,2 6,2 8,3
30 BAUBAUPTGEWERBE 176,1 14,2 42,0 232,7 18,3 34,0 16,2 1,1 2,0 39,8 3,2 6,1
31 AUSBAU- U,BAUHILFSGEW. 83,9 14,2 10,0 94,1 15,2 9,0 6,1 0,8 g,3 26,4 3,0 2,2
4 - S HANDEL UND VERKEHR 632,8 318,6 52,4 796,5 388,8 55,0 63,6 32,1 2,2 175,1 79,6 10,6
4 HANDEL 481,6 270,8 35,8 596,7 331,5 39,1 48,5 27,9 1,7 118,4 65,0 7,3
40 - 1 GROSSHANDEL 163,6 61,5 13,5 190,7 74, 14,0 13,3 4,5 0,7 27,1 9,2 1,9
42 HANDELSVERMITTLUNG 52,7 22,0 4,1 42,8 18, 2 3,0 3,7 1,3 0,1 6,5 2,5 0,3
43 EINZELHANDEL 265,2 187,3 19,2 363,2 239,1 22,1 31,6 22,1 0,8 84,8 53,3 5,2
S VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 151,2 47,8 15,6 199,9 57.3 15,9 15,1 4,2 0,5 56,7 14,6 3,2
50 0 EISENBAHENEN 15,3 1,8 2,4 24,1 2,5 2,2 2,7 0,2 0,0 2,0 0,6 g,0
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 38,9 21,4 2,8 42,3 21,2 2,6 3,1 1,8 0,0 9,7 4,6 0,4
50 (OHNE VERKEHR (OH. EISEN- .
50 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 97,0 24,5 10,4 133,5 33,6 11,0 9,2 2,1 0,5 45,0 9,4 2,8
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 1 214,4 767,2 97,2 1 457,7 893,5 113,6 116,5 70,7 4,7 419,0 253,4 42,9
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 147,8 81,4 3,0 180,9 97,2 3,8 12,9 6,7 0,1 31,4 18,2 0,7
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 109,9 63,9 2,1 127,0 71,1 2,2 9,1 4,9 0,1 22,2 13,2 0,5
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 37,9 17,6 0,9 54,0 26,1 1,6 3,7 1,7 0,0 9,1 4,9 0,2
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 776,2 516,1 79,3 944,7 615,0 99,2 74,4 49,3 4,2 273,2 164,8 32,5
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 135,1 93,3 25,7 187,0 123,9 38,3 11,5 8,1 1,1 36,2 20,1 9,2
70 1 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 51,3 39,3 13,1 65,9 50,3 14,6 5,4 4,3 0,5 24,3 18,0 6,6
70 6 8  WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 151,6 94,4 8,7 173,9 108,9 10,7 12,7 8,1 0,4 60,1 34,0 4,6
710 1  GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 227,3 187,0 17,7 250,9 207,9 16,2 26,1 20,7 0,7 68,2 53,8 6,5
71 2 7  RECHTS- UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 185,5 84,0 7,3 192,3 100,3 11,5 12,3 6,6 0,3 53,8 30,3 3,2
71 8 SONST . DIENSTLEISTUNGEN 55,4 18,0 6,8 14,6 23,6 8,1 6,5 1,6 1,1 30,6 8,6 2,4
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 73,2 49,0 3,7 89,9 59,2 4,1 7.6 4,9 0,3 33,0 22,9 2,5
DARUNTER :
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 23,2 16,6 0,7 27,1 17,8 1,0 1,4 1,1 0,0 8,4 6,4 0,5
80 1 7  ORGANISATIONEN D,WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 44,7 27,5 2,5 54,5 33,9 2,4 5,8 3,4 G,2 23,8 15,8 1,9
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 217,1 120,7 11,2 242,2 122,1 6,7 21,6 9,8 0,2 81,5 47,6 7.2
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 189,0 101,5 10,6 211,7 101,5 6,1 18,3 7.9 0,2 59,5 31,0 6,9
96 SOZIALVERSICHERUNG 28,2 19,2 0,6 30,5 20,6 g,5 3,2 2,0 0,0 22,0 16,6 0,3
- OHNE ANGABE 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,0 - - - 0,0 0,0 -
INSGESAMT 3 953,9 1 667,5 470,4 4 377,4 1 882,1 396,0 358,6 135,9 21,5 884,4 407,0 98,3
DAGEGEN: 31.3.1992 3 953,2 1 67C,6 455,4 4 346,4 1 878,4 373,9 35e,9 136,2 20,4 881,1 406,0 97,9
30.6.1991 3 905,91 636,1 439,6 4 307,4 1 844,2 354,5 357,2 132,4 20,7 851,7 389,7 99,0

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) , KURZBEZEICHENUNGEN.
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5 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06.1992 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN WIRTSCHAFTS-

UNTERABTEILUNGEN, ARBEITERN/ANGESTEL UND_VOLL- BESCHAEFTLIGTEN
1 000
ARBEITNEHMER DAR. AUSLAENDER
NR.
DER ARBEITER ANGESTELLTE
SYST.1) | WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INS- ANGE-
GESAMT VOLL- | TEIL- VOLL- | TEIL- | ZUSAMMEN|ARBEITER|STELLTE
ZUSAMMEN ZEIT- | ZUSAMMEN ZEIT-
BESCHAEFTIGTE BESCHAEFTIGTE
INSGESAMT
0 LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 222,2 191,3 183,2 8,0 30,9 26,2 4,7 23,4 22,8 0,6
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 10 626,7 7 287,2 7 088,1 199,1 3 339,5 3 116,2 223,3 1 178,3 1 095,2 83,1
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 426,7 258,6 252,1 6,5 168,1 162,2 5,9 29,4 27,3 2,0
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 8 636,3 5 749,5 S 565,7 183,7 2 886,8 2 702,9 183,8 968,1 893,6 74,6
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 636,4 316,0 304,5 11,6 320,3 304,6 15,8 48,6 39,3 9,3
21 KUNSTSTOFF-, GUMMI- U.
ASBESTVERARBEITUNG 435,1 321,6 311,8 9,8 113,6 107,0 6,6 71,5 68,6 3,0
22 GEW.U,VERARB,V, STEINEN
U.ERDEN; FEINKER. ,GLAS 329,6 243,6 237,8 5,8 85,9 80,0 5,9 38,5 36,9 1,6
23 EISEN-,METALLERZ .GIES~
SEREI U. STAHLVERF. 638,5 487,6 481,1 6,5 151,0 141,9 9,1 104,6 101,8 2,8
24, STAHL-~, MASCHINEN- U,
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 2 708,1 1 784,8 1 760,5 24,3 923,3 876,6 46,7 274,2 250, 4 23,8
25 (OHNE ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV) , FEINMECH. , EBM-W. 1820,6 1 158,2 1 109,9 48,3 662,4 625,6 36,8 213,9 192,9 20,9
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 861,6 638,2 614,1 24,1 223,4 201,9 21,4 78,4 74,5 3,9
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE~-
KLEIDUNGSGEWERBE 469,8 346,4 313,3 33,0 123,5 112,3 11,2 64,6 61,3 3,4
28 - 9 NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 736,5 453,1 432,9 20,3 283,4 253,0 30,4 73,8 67,8 5,9
3 BAUGEWERBE 1 563,7 1 279,1 1 270,2 8,8 284,7 251,1 33,6 180,8 174,3 6,5
30 BAUHAUPTGEWERBE 1 059,7 867,2 863,1 4,0 192,6 175,3 17,2 143,0 138,0 4,9
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 504,0 411,9 407,1 4,8 92,1 75,8 16,3 37,8 36,2 1,5
4 - S HANDEL UND VERKEHR 4 518,5 1 650,5 1 469,5 181,1 2 868,0 2 321,2 546,8 276,5 169,8 106,8
4 HANDEL 3 319,5 870,4 774,0 96,4 2 449,1 1 953,9 495,1 184,2 97,0 87,2
40 - 1 GROSSHANDEL 1136,6 389,0 361,0 28,1 747,6 687,8 59,8 73,7 47,8 25,8
42 HANDELSVERMITTLUNG 251,7 73,0 66,7 6,2 178,7 161,3 17,5 16,2 8,7 7,5
43 EINZELHANDEL 1 931,1 408,4 346,3 62,1 1 522,7 1 104,8 417,9 94,3 40,5 53,8
s VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 1 199,0 780,1 695,4 84,7 418,9 367,3 $1,6 92,3 72,8 19,6
50 0 EISENBAHNEN 117,0 98,1 97,2 0,8 18,9 17,7 1,2 12,4 12,1 0,4
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 235,3 180,0 115,9 64,1 55,3 32,2 23,1 11,6 10,9 0,8
SO (OHNE VERKEHR (OH., EISEN-
50 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 846,8 502,1 482,3 19,8 344,7 317,4 27,3 68,3 49,8 18,5
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 8 162,1 2 423,7 1 873,1 550,6 5 738,4 4 772,6 965,8 557,8 359,1 198,7
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 947,1 40,8 20,1 20,7 906,3 814,9 91,4 17,8 2,4 15,3
60 KREDIT- U,FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 667,4 31,7 14,3 17,4 635,7 567,17 67,9 12,4 1,6 10,8
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 279,8 9,2 5,8 3,3 270,6 247,1 23,5 5,4 0,9 4,5
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 5 180,8 1 776,4 1 398,3 378,0 3 404,5 2 814,2 590,3 462,6 315,7 146,9
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 901,2 565,1 479,4 85,7 336,0 279,6 56,5 155,8 136,0 19,8
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 389,3 352,3 261,2 91,1 37,0 30,2 6,8 76,4 74,9 1,5
70 6 - 8 WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 983,5 219,0 123,5 95,5 764,5 571,4 193,0 54,8 19,5 35,3
71 0 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 1 449,1 230,1 159,8 70,3 1 219,0 993,3 225,17 88,4 34,9 53,5
71 2 - 7 RECHTS- UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW, 997,6 116,3 98,9 17,4 881,3 786,4 94,9 43,6 14,4 29,2
71 8 SONST . DIENSTLEISTUNGEN 460,2 293,6 275,5 18,0 166,7 153,3 13,3 43,6 36,0 7,6
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 553,4 120,5 72,9 47,6 432,9 326,5 106,3 25,2 11,8 13,4
DARUNTER :
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH, VEREINIGUNGEN 150,8 32,7 12,7 20,0 118,2 75,5 42,7 4,9 1,9 3,0
80 1 - 7 ORGANISATIONEN D,WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 368,0 65,7 45,6 20,0 302,3 241,6 60,7 18,1 8,2 9,9
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 1 480,7 485,9 381,7 104,2 994,8 817,0 177,8 52,2 29,2 23,0
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 1 271,0 472,4 375,8 96,7 798,6 643,2 155,4 49,1 28,5 20,7
96 SOZIALVERSICHERUNG 209,7 13,5 6,0 7,5 196,2 173,8 22,4 3,1 0,7 2,3
- OHNE ANGABE 0,8 0,7 0,7 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0
INSGESAMT 23 530,3 11 553,3 10 614,5 938,8 11 977,0 10 236,3 1 740,7 2 036,2 1 647,1 389,1
DAVON IN
SCHLESWIG-HOLSTEIN 832,8 416,6 376,5 40,0 416,3 340,6 75,7 33,8 27,3 6,6
HAMBURG 791,4 291,58 261,0 30,6 499,8 432,6 67,2 63,8 46,4 17,4
NIEDERSACHSEN 2 436,3 1 271,9 1 161,8 110,0 1 164,4 966,7 197,7 111,1 91,6 19,4
BREMEN 314,5 146, 4 131,7 14,7 168,1 143,1 25,0 18,1 14,4 3,8
NORDRHEIN-WESTFALEN 6 127,0 3 011,5 2 790,0 221,5 3 115,5 2 713,4 402,1 517,9 427,1 90,8
HESSEN 2 240,7 983,1 902,2 80,9 1 257,5 1 082,1 175,4 232,7 174,8 57,9
RHEINLAND-PFALZ 1 213,4 613,7 567,5 46,2 599,7 508,9 90,8 72,5 59,5 13,0
BADEN~WUERTTEMBERG 3 953,9 1 990,1 1 824,0 166,1 1 963,8 1 675,6 288,2 470,4 398,8 71,6
BAYERN 4 377,4 2 229,3 2 055,9 173,4 2 148,2 1 829,5 318,6 396,0 312,5 83,5
SAARLAND 358,6 193,5 182,6 10,9 165,1 145,2 19,9 21,5 18,2 3,4
BERLIN= WEST 884,4 405,8 361,2 44,6 398,6 80,1 98,3 76,6 21,7

478,7
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5 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHT%G BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06.1992 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGENf AUSGEWAEHLTEN WIRTSCHAFTS-
UNTERABTEILUNGEN, ARBEITERN/ANGESTELLTEN UND VOLL-/TEILZEITBES. EFTIGTE]

1 000
ARBEITNEHMER DAR. AUSLAENDER
NR,
DER ARBEITER ANGESTELLTE
SYST.1) | WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INS- ANGE~
GESAMT voLL- | VOLL- | T ZUSAMMEN |ARBEITER | STELLTE
ZUSAMMEN ZUSAMMEN b4
BESCHAEFTIGTE BESCHAEFTIGTE
MAENNLICK
0 LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 155,8  141,9  139,6 13,9 13,6 19,6 19,3 0,3
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 035,7 5 974,3 5 951,5 2 061,4 2 051,5 924,2  868,9 55,3
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 374,2  247,9  246,9 126,3  126,0 28,3 26,7 1,6
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 254,8 4 468,9 ¢ 450,3 1785,9 1 778,0 719,8  670,3 49,5
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 461,3  255,0  253,7 206,3  205,7 37,3 31,1 6,2
21 KUNSTSTOFF-, GUMMI- U,
ASBESTVERARBEITUNG 302,3 230,55  230,0 71,8 7,5 52,0 50,0 2,1
22 GEW.U,VERARB.V.STEINEN
U.ERDEN; FEINKER. , GLAS 261,9  208,2  207,6 53,7 53,5 33,2 32,1 1,0
23 EISEN-, METALLERZ.GIES-
SEREI U. STAHLVERF. 543,5  444,3  443,5 99,2 98,9 93,8 91,8 1,9
24, STAHL- , MASCHINEN- U.
25 071 FAHRZEUGBAU U. ADV 285,1 1 644,1 1 639,0 641,0  §38,5 243,4 2261 17,4
25 (OHNE  ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1)  ADV),FEINMECH. EBM-W. 186,1  743,2  739,9 442,8  441,0 124,6  109,8 14,7
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWEREE 63¢,5  510,2  506,8 124,3  123,4 61,9 59,5 2,4
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE 178,6  122,4  121,5 56,3 55,9 31,7 29,8 1,9
28 - 9 NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 401,4  310,9  308,2 90,5 89,7 42,0 40,0 1,9
3 BAUGEWERBE 406,7 1 257,5 1 254,3 149,2  147,5 176,2  172,0 4,2
30 BAUHAUPTGEWERBE 978,2  860,3  858,4 117,9  116,8 140,7  137,2 3,5
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 428,5  397,2  396,0 31,3 30,8 35,5 3¢,9 0,6
4 - 5 HANDEL UND VERKEHR 360,7 1 281,2 1 254,7 079,5 1 063,2 182,0  136,6 45,4
4 HANDEL 507,5 22,8  610,0 884,6  870,9 106,9 71,6 35,3
40 - 1 GROSSHANDEL 726,7  309,7  305,3 417,0  413,8 53,3 37,9 15,4
42 HANDELSVERMITTLUNG 149,5 55,5 54,3 94,0 92,6 11,3 6,8 4,5
43 EINZELHANDEL 631,2  257,6  250,4 373,7  364,5 42,3 26,9 15,5
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 853,2  658,4  644,7 194,9  192,4 75,1 65,0 10,1
50 0 EISENBAHNEN 105,5 94,4 94,3 11,1 11,1 11,8 11,6 0,2
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 110,5  100,0 95,6 10,4 9,8 7.3 7,0 0,2
50 (OHNE VERKEHR (OH. EISEN-
50 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 637,3  464,0  454,8 173,3  171,5 56,0 46,4 9,6
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 3 161,6 1 159,5 1 110,7 002,1 1 921,1 249,2  169,2 80,0
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 444,9 16,1 15,0 428,9  426,5 7,3 0,6 6,7
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 298,6 12,0 11,2 286,6  285,0 5,0 0,4 4,6
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 146,3 4,0 3,8 142,3  141,5 2,3 0,2 2,1
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 1808,7  756,6  719,9 052,2  995,3 203,0  146,1 57,0
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 2%4,5  210,5  199,0 84,0 79,9 78,7 71,4 7,3
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 89,9 78,7 72,0 11,3 10,8 22,6 22,0 0,6
70 6 - B WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 37¢,8 90,6 83,8 284,1  247,9 25,8 8,0 17,8
71 0 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETER INAERWESEN 266,7 56,6 54,0 210,1  202,4 16,7 5,5 11,2
71 2 - 7 RECHTS- UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 462,2 80,2 77,2 382,0  375,2 25,9 9,7 16,2
718 SONST . DIENSTLEISTUNGEN 320,6  240,0  234,0 80,6 79,1 33,3 29,4 3,8
] ORG. OH, ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV, HAUSHALTE 186,7 42,7 37,9 144,0  133,5 10,3 4,8 5,7
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 43,7 8,9 7.3 34,8 30,9 2,0 0,4 1,5
80 1 - 7  ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEER. 139,6 31,4 28,5 108,2  101,7 8,0 ,9 41
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 721,2  344,2  331,8 6,3  377,0  365,7 3 28,5 17,9 10,6
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 649,8  339,3  333,2 6,1  310,5  299,6 9 27,7 17,7 10,0
96 SOZIALVERSICHERUNG 71,3 4,8 4,6 0,3 66,5 66,1 4 0,8 0,2 0,6
- OHNE ANGABE 0,3 0,2 0,2 0,0 0,1 0,1 0 0,0 0,0 0,0
INSGESAMT 714,0 8 557,1 8 456,6  100,5 5 156,9 5 049,4  107,5 1 375,0 1 194,1  181,0
DAVON IN
SCHLESWIG-HOLSTEIN 462,9  302,7  298,6 4,1 160,2  155,9 4,2 22,3 19,2 3,1
HAMBURG 445,8  218,4  214,3 4,2 227,4  222,2 5,2 40,9 32,3 8,6
NIEDERSACHSEN 1416,5  948,3  936,6 11,7  468,2  458,2 10,1 76,9 67,1 9.8
BREMEN 188,8  112,5  110,9 1,6 76,3 74,6 1,7 12,5 10,7 1,9
NORDRHEIN-WESTFALEN 3 692,2 2 314,1 2 293,8 20,3 1 378,1 1 354,3 23,7 369,2  326,0 43,2
HESSEN 1314,1  737,6  729,0 8,7  576,5  566,2 10,3 154,2  126,8 27,5
RHEINLAND-PFALZ 711,9  464,2  460,4 3,8 247,7  243,1 4,6 50,9 44,9 6,0
EADEN-WUERTTEMBERG 2 286,3 1 428,5 1 411,7 16,8  857,8  839,8 18,0  313,6  283,0 30,6
BAYERN 2 495,4 1 588,3 1 569,6 18,7  907,0  887,3 19,7  259,3  219,9 39,5
SAARLAND 222,6  152,7  151,9 0,8 69,9 68,7 1,3 16,7 15,1 1,6
BERLIN = WEST 477,5  289,6  279,8 9,8  187,9  179,1 8,8 58,5 49,2 9.3
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ARBEITNEHMER

DAR. AUSLAENDER

NR.
DER ARBEITER ANGESTELLTE
SYST.1) | WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INS- ANGE-
GESAMT VOLL- I TEIL- VOLL- TEIL- | ZUSAMMEN|{ARBEITER |STELLTE
ZUSAMMEN ZEIT- | ZUSAMMEN ZEIT-
BESCHAEFTIGTE BESCHAEFTIGTE
WEIBLICH
0 LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 66,4 49,4 43,6 5,7 17,0 12,6 4,4 3,9 3,6 0,3
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 2 591,0 1 312,9 1 136,6 176,3 1 278,2 1 064,7 213,5 254,0 226,3 27,8
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 52,5 10,7 5,2 5,5 41,9 36,2 5,7 1,1 0,7 0,4
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 2 381,5 1 280,6 1 115,5 165,1 1 100,9 924,9 175,9 248,3 223,3 25,0
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 175,0 61,0 50,8 10,2 114,0 98,9 15,1 11,3 8,2 3,1
21 KUNSTSTOFF-, GUMMI- U.
ASBESTVERARBEITUNG 132,8 91,0 81,8 9,2 41,8 35,5 6,4 19,5 18,6 0,9
22 GEW.U.VERARB.V.STEINEN
U.ERDEN; FEINKER. ,GLAS 67,7 35,5 30,2 5,3 32,2 26,5 5,7 5,3 4,8 0,5
23 EISEN-,METALLERZ .GIES-
SEREI U. STAHLVERF. 95,1 43,3 37,5 5,7 51,8 43,0 8,8 10,8 10,0 0,8
24, STAHL-,MASCHINEN- U.
2507 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 423,0 140,7 121,S 19,2 282,3 238,2 44,1 30,8 24,3 6,5
25 (OHNE  ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV) ,FEINMECH. , EBM-W. 634,5 414,9 369,9 45,0 219,6 184,6 35,0 89,3 83,1 6,2
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 227,0 128,0 107,3 20,7 99,0 78,5 20,5 16,5 15,0 1,8
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE 291,2 224,0 191,8 32,2 67,2 56,4 10,8 32,9 31,4 1,5
28 -~ 9 NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 335,1 142,2 124,77 17,6 192,89 163,4 29,5 31,8 27,8 4,0
3 BAUGEWERBE 157,0 21,6 15,9 5,17 135,5 103,6 31,9 4,6 2,3 2,3
30 BAUHAUPTGEWERBE 81,5 6,8 4,8 2,1 74,7 58,6 16,1 2,3 0,9 1,4
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 75,5 14,7 11,1 3,6 60,8 45,0 15,8 2,3 1,4 0,9
4 - S HANDEL UND VERKEHR 2 1587,8 369,3 214,8 154,5 1 788,5 1 258,0 530,5 94,5 33,1 61,4
4 HANDEL 1 812,0 247,6 164,0 83,5 1 564,4 1 083,0 481,4 77,2 25,4 51,8
40 - 1 GROSSHANDEL 409,9 79,3 55,7 23,6 330,6 274,0 56,6 20,4 9,9 10,5
42 HANDELSVERMITTLUNG 102,2 17,4 12,4 5,0 84,7 68,7 16,1 4,8 1,9 3,0
43 EINZELHANDEL 1 299%,9 150,8 95,9 55,0 1 149,1 740,3 408,7 52,0 13,6 38,4
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 345,8 121,7 50,7 71,0 224,1 175,0 49,1 17,3 7.7 9,5
50 0 EISENBAHNEN 11,5 3,7 3,0 0,7 7,8 6,6 1,2 0,6 0,5 0,2
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 124,8 19,9 20,3 59,86 44,9 22,5 22,5 4,4 3,8 0,5
50 (OHNE VERKEHR (OH. EISEN-
S50 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 209,5 38,1 27,5 10,7 171,4 145,9 25,5 12,2 3,4 8,8
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 5 000,5 1 264,2 762,4 501,8 3 736,3 2 851,5 884,8 308,6 189,9 118,7
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 502,2 24,8 5,1 19,7 477,4 388,3 89,1 10,5 1,8 8,7
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 368,17 19,6 3,0 16,6 349,1 282,17 66,4 1.4 1,2 6,2
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 133,4 5,1 2,1 3,1 128,3 105,6 22,17 3,0 0,86 2,4
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 3 372,1 1 019,8 678, 4 341,4 2 352,3 1 B18,9 $33,4 259,6 169,6 89,9
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 606,6 354,6 280,4 74,3 252,0 199,6 52,4 17,2 64,6 12,6
70 1 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 299,4 273,17 189,2 84,4 25,7 19,4 6,3 53,7 52,8 0,9
70 6 8 WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 608,7 128,4 39,7 88,6 480,3 323,5 156,8 29,0 11,5 17,8
71 0 1 GESUNDBEITS- UND
VETERINAERWESEN 1 182,4 173,5 105,8 67,6 1 008,9 790,9 218,0 71,6 29,4 42,3
71 2 7 RECHTS- UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 535,4 36,1 21,7 14,4 499,3 411,2 88,1 17,7 4,7 13,0
71 8 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 139,7 53,6 41,6 12,0 86,1 74,3 11,8 10,3 6,6 3,7
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV, HAUSHALTE 366,17 77,8 35,0 42,8 288,8 193,0 95,8 14,9 7,1 7,8
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 107,1 23,8 5,4 18,4 83,4 44,6 38,7 3,0 1,5 1,5
80 1 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 228,4 34,3 17,2 17,1 194,1 139,8 54,3 10,0 4,2 5,8
9 GEBIETSKOCERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 759,5 141,8 43,9 97,9 617,8 451,3 166,5 23,7 11,3 12,4
80 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 621,2 133,1 42,5 90,6 488,1 343,6 144,5 21,4 10,8 10,6
96 SOZIALVERSICHERUNG 138,3 8,6 1,4 7.2 129,7 107,17 22,1 2,3 0,6 1,7
- OHNE ANGABE 0,6 0,5 0,5 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 -
INSGESAMT 9 B816,3 2 996,2 2 157,8 838,4 6 820,121 5 186,9 1 633,2 661,1 453,0 208,1
DAVON IN
SCHLESWIG-HOLSTEIN 370,0 113,8 1.9 35,9 256,1 184,6 71,5 11,5 8,1 3,5
HAMBURG 345,6 73,1 46,7 26,4 272,4 210,4 62,1 22,9 14,0 8,9
NIEDERSACHSEN 1 019,7 323,6 225,2 28,3 696,2 508, 6 187,6 34,2 24,5 9,7
BREMEN 125,7 33,9 20,8 13,1 91,8 68,5 23,3 5,6 3,17 1,9
NORDRHEIN-WESTFALEN 2 434,8 697, 4 496,2 201,2 1 737,4 1 359,1 378,4 148,7 101,2 47,6
HESSEN 926,6 245,5 173,2 72,3 681,1 515,9 165,2 78,4 48,0 30,4
RHEINLAND-PFALZ 501,5 149,5 107,1 42,4 352,0 265,17 86,2 21,5 14,5 7,0
BADEN-WUERTTEMBERG 1 667,5 561,5 412,3 149,2 1 106,0 835,8 270,2 156,8 115,17 41,1
BAYERN 1 882,1 640,9 486,3 154,7 1 241,1 942,2 298,9 136,7 92,7 44,1
SAARLAND 135,9 40,8 30,7 10,1 95,1 76,5 18,6 4,9 3,1 1,7
BERLIN~ WEST 407,0 116,2 81,3 34,8 290,8 219,5 71,3 39,9 27,4 12,4
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6_SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06,1992 NACH
AUSGEWAEHLTEN STAATSANGEHOERIGKEITEN, ALTERSGRUPPEN UND ILAENDERN

1 000
STAATSANGEHOERIGKEIT |FRUEHERE
——-- BUNDES- |[SCHLESW. - | HAMBURG | NIEDER- | BREMEN NORDRH. -} HESSEN |RHEINL.- BADEN- | BAYERN SAARLAND| BERLIN-
ALTERSGRUPPEN 1) GEBIET 2)( HOLSTEIN SACHSEN WESTF. PFALZ |WUERTTBG. WEST
INSGESAMT 23 530,3 832,8 791,4 2 436,3 314,5 6 127,0 2 240,7 1 213,4 3 953,9 4 377,4 358,6 884,4
DEUTSCHE 21 4%4,1 799,0 727,6 2 325,2 296,4 5 609,1 2 008,0 1 140,9 3 483,5 3 981,4 337,0 786,1
AUSLAENDER 2 036,2 33,8 63,8 111,1 i8,1 517,9 232,7 72,5 470,4 396,0 21,5 98,3
DAVON
EG-LAENDER 493,9 6,4 11,8 29,6 3,0 139,5 58,7 20,1 137,1 62,3 14,5 11,0
DAVON
BELGIEN 6,8 0,0 0,1 0,2 0,0 4,6 0,5 0,2 0,4 0,5 0,0 0,1
DAENEMARK 3,2 1,0 0,5 0,2 0,1 0,4 0,3 0,0 0,3 0,3 0,0 0,1
FRANKREICH 44,7 0,2 0,6 0,86 0,1 2,9 2,3 S, 4 19,3 2,7 9,3 1,3
GRIECHENLAND 102,8 0,9 1,7 4,6 0,3 30.1 10,5 2,0 30,6 19,5 0,1 2,6
GROSSBRIT.U.NORDIRL. 42,4 0,9 2,0 5,0 Q,5 13,6 s,0 1,1 4,5 6,3 0,1 3,2
IRLAND 2,7 c,0 0,1 0,1 0,0 0,5 0,4 0,1 0.4 1,0 0,0 0,1
ITALIEN 165,1 1,0 1,7 7,9 0,4 37,4 20,9 6,9 58,5 23,8 4,5 2,2
LUXEMBURG 0,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0
NIEDERLANDE 25,9 0,2 0,6 2,8 0,3 16,2 1.6 0,7 1,6 1,5 0,1 0,4
PORTUGAL 44,5 1,1 3,0 2,9 1,0 15,3 6,0 2,0 10,7 2,2 0,1 0,3
SPANIEN 54,9 1,0 1,4 5,3 0,4 18,8 10,9 1,6 10,7 4,3 0,1 0,6
UEBRIGES EUROPA 1 287,4 21,8 37,5 64,4 11,9 313,1 131,8 41,2 294,6 293,9 5,2 71,9
DARUNTER
JUGOSLAWIEN 3) 375,1 31 9,3 13,0 1,7 70,5 41,8 10,4 124,0 84,8 0,8 15,7
OESTERREICH 94,3 1,0 2,1 2,5 0.4 10,98 1,7 2,1 15,1 49,6 0,4 2,5
TUERKEI 652,1 13,8 21,0 38,7 8,4 202,9 66,6 21,3 126,2 103,3 3,0 46,9
AFRIKA 63,2 1,4 3,2 3,4 0,7 21,0 13,0 2,58 8,5 6,6 0,5 2,4
DARUNTER
MAROKKO 21,4 0,1 0,2 0,4 0,1 10,9 7,8 0,6 0,8 0,8 0,1 0,2
AMERIKA 45,2 0,6 i,9 1,9 0,6 5,4 9.4 2,8 8,1 10,8 0,3 3,3
ASIEN 123,5 2,9 7,9 9,5 1,6 33,2 17,7 5,2 i8,6 17,7 0,9 8,1
AUSTRALIEN U.OZEANIEN 2,9 0,2 6,7 0,2 0.0 0,4 0,3 0,1 0,4 0.5 0,0 0,1
STAATENLOS/UNGEKLAER.
STAATSANGEHOERIGKEIT 20,1 0,5 0,7 2,0 0,2 5,3 1,8 0,7 3,0 4,2 0,1 1,5
INSGESANMT
ALTER VON ... BIS
UNTER ... JAHREN
UNTER 20 991,8 36,6 18,2 110,8 9,8 215,9 84,2 60,9 167,17 248,0 14,9 24,9
20 - 25 3 014,3 113,2 87,5 336,9 37,2 797,4 268,1 158, 4 503,5 576,4 45,3 90,4
25 - 30 3 694,9 127,3 121,0 381,9 46,4 974.4 349,7 189,5 616,0 696,6 58,3 133,6
30 - 35 3 278,5 107,17 105,5 330,2 41,9 861,6 317,0 173,6 545,3 615,7 56,1 123,8
35 - 40 2 774,11 91,5 87,8 283,6 37,1 733,8 269,8 150,3 459,3 506,9 49,2 105,1
40 - 45 2 618,7 91,2 89,9 268,7 36,8 676,1 262,0 135,5 429,9 476, 4 44,2 108,1
45 - S0 2 228,4 . 82,3 88,9 223,0 33,5 576,1 219,4 101,1 368,8 405,8 28,8 100,7
50 - 55 2 699,4 100,9 105,86 279,9 38,9 704.6 255,5 128,8 455,6 478,0 36,6 113,9
55 - 60 1 739,7 64,0 68,5 174,5 25,4 460,2 167,2 89,2 311,6 292,17 20,5 65,8
60 - 65 414,1 15,3 15,6 39,8 5,5 107,9 41,0 22,1 81,7 67,3 3,8 14,2
65 UND MEHR 76,4 3,0 3,2 6,9 0,9 18,9 6,7 3,9 14,5 13,6 0,7 4,0
MAENNLICH
UNTER 20 547,6 19,8 10,1 61,1 5,7 123,6 47,2 34,4 91,9 132,3 8,6 13,0
20 - 25 1 519,0 54,8 41,3 168,6 18,5 408,3 135,2 80,0 256,6 286,8 23,0 45,8 |
25 - 30 2 051,7 68,7 62,3 212,9 26,4 549,0 193,2 104,8 344,2 383,7 33,3 73,1
30 - 35 1 994,7 63,7 61,5 202,86 26,3 536,8 192,4 103,9 331,9 370,2 35,3 70,1
35 - 40 1 656,8 82,5 51,7 169,6 23,1 453,1 161,7 88,1 270,9 297,5 31,3 57,4
40 - 45 1 511,8 50,0 51,4 155,3 22,2 407,4 151,7 78,3 242,6 268,9 28,9 55,1
45 - 50 1 300,8 44,1 50,9 129,0 20,2 353,17 129,2 60,0 210,6 231,1 19,2 52,9
50 - 55 1 647,0 57,0 61,5 171,0 25,0 45¢4,9 157,8 81,8 268,4 282,5 25,8 61,3
55 - 60 1 111.,3 38,6 41,0 111,2 16,4 307,7 108,9 60,8 194,4 181,6 14,2 36,4
60 - 65 325,7 11,9 12,2 30,6 4,4 85,0 32,6 17,3 65,8 53,0 2,6 10,3
65 UND MEHR 47,7 1,9 2,0 4,5 0,7 12,7 4,2 2,8 8,9 7.8 0,5 2,1
ZUSAMMEN 13 714,0 462,9 445,8 1 416,5 i88,8 3 692,2 1 314,1 711,9 2 286,3 2 495,4 222,6 477,5
WEIBLICH
UNTER 20 444,3 16,8 8,1 49,7 4,1 92,3 37,0 26,5 75,8 115,17 6,3 12,0
20 - 25 1°495,3 58,5 46,1 168,3 18,7 389,1 132,9 78,4 246,8 289,6 22,3 44,6
25 - 30 1 643,2 58,6 58,8 169,0 20,0 425,4 156,6 84,7 271,7 312,9 25,0 60,5
30 - 35 1 283,8 43,9 44,0 127,17 15,5 324,9 124,6 69,7 213,4 245,6 20,9 53,7
35 - 40 1 117,3 39,0 35,9 114,0 14,0 280,7 108,1 62,2 188,4 209,4 17,9 47,7
40 - 45 1 106,9 41,2 38,5 113,3 14,6 268,17 110,3 57,2 187,3 207,5 15,4 52,9
45 - S0 927,6 38,2 38,0 94,0 13,3 222,4 90,2 41,1 158,2 174,7 9,6 47,9
50 - 85 1 052,4 43,9 44,1 108,9 14,9 249,7 97,8 47,0 187,2 195,6 10,8 52,6
55 - 60 628,4 25,4 27,5 63,3 9,0 152,5 58,3 28,4 117,2 111,121 6,3 29,4
60 - 65 88,4 3,4 3,4 9,2 1,1 22,9 8,3 4,8 15,9 14,3 1,2 3,9
€5 UND MEER 28,6 1,1 1,3 2,5 0,3 6,2 2,5 1,4 5,6 5,8 g,3 1,9
ZUSAMMEN 9 816,3 370,0 345,6 1 019,7 125,7 2 434,8 926,6 501,5 1 667,5 1 882,1 135,9 407,0

1) ABGRENZUNG: VGL. DEFINITIONEN S.10.-2) EINSCHL. DER PERSONEN "OHNE REGIONALANGABE .-3) EINSCHL. DER MITTLERWEILE SELBSTAENDIGEN

STAATEN BOSNIEN-HERZEGOWINA,

KROATIEN UND SLOWENIEN.
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7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06.1992 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN *)

1 000
LAND- DIENST- ORGANI-
FORST- ENERGIE-~ VERAR- VERKEHR | KREDIT- [LEISTUN- | SATIONEN |GEBIETS-
LAND WIRT- WIRT- BEITENDES| BAU- UND INSTITUTE} GEN, OHNE KOERPER-
INSGESAMT| SCHAFT, |SCHAFT U.| GEWERBE GE- HANDEL NACE- UND SOWEIT |[ERWERBS- |SCHAFTEN
TIER- WASSER- (OHNE WERBE RICHTEN- | VERSICHE- | ANDER- CHARAKTER UND
REG.-/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU- UEBER- RUNGS WEITIG UND SOZIAL
UND SORGUNG, | GEWERBE) MITTLUNG | GEWERBE | NICHT PRIVATE VER-
FISCHEREI [BERGBAU 2) GENANNT | HAUSHALTE | SICHERUNG
INSGESAMT
SCHLESWIG-HOLSTEIN 832,8 18,9 10,9 233,0 62,8 137,8 42,7 27,9 200,4 22,1 76,3
HAMBURG 791, 4 3,3 9,4 153,9 39,2 143,6 94,5 54,1 224,6 20,9 47,9
NIEDERSACHSEN 2 436,3 38,1 39,6 847,6 180,3 347,6 110,4 87,8 551,313 52,6 181,0
BRAUNSCHWEIG 586,6 6,3 8,8 251,5 36,9 68,6 22,4 17,4 131,8 10,3 32,5
HANNOVER 749,8 7.0 13,7 235,8 48,1 115,7 41,1 38,6 180,0 17,7 82,0
LUENEBURG 400,3 10,3 6,1 115,5 39,7 62,6 16,5 11,9 91,5 7.8 38,7
WESER-EMS 699,17 14,5 11,0 244,7 55,6 100,6 30,4 19,9 148,0 17,1 57,9
BREMEN 314,5 1,1 4,6 90,3 16,0 52,5 37,3 12,0 72,17 10,6 17,6
NORDRHEIN-WESTFALEN 6 127,0 46,7 207,1 2 266,4 367,4 900,9 292,6 223,2 1 313,0 160,98 348,8
DUESSELDORF 1 952,4 13,5 63,9 678,0 112,0 327,17 112,12 74,5 419,5 47,3 104,0
KOELN 1 404,4 3,0 35,2 461,2 81,5 i98,0 70,9 €7,8 335,2 50,4 95,4
MUENSTER 770, 4 9,7 59,0 261,4 53,0 105,7 27,5 26,3 159,1 20,9 47,8
DETMOLD 13,4 6,3 6,6 324,4 41,4 98,3 26,7 19,2 144,8 13,2 32,4
ARNSBERG 1 286,4 8,2 42,3 541,95 19,5 171,3 55,5 35,4 254,4 29,1 69,3
HESSEN 2 240,7 16,3 23,6 761,1 135,9 329.,8 150,6 128,9 495,7 56,9 141,9
DARMSTADT 1 497,8 9,0 12,4 473,7 80,6 231,0 119,3 105,17 336,3 39,8 89,8
GIESSEN 326,2 2,8 1,9 133,585 23,17 42,8 11,6 9,2 69,7 8,2 22,17
KASSEL 416,7 4,5 9,3 153,9 31,5 55,9 19,6 14,0 89,6 8,8 29,5
RHEINLAND-PFALZ 1 213,4 15,3 14,1 461,4 86,8 182,1 48,1 40,3 254,7 25,8 104,8
KOBLENZ 432,9 4,8 5,3 159,7 34,8 80,2 18,0 14,1 91,0 7.6 39,4
TRIER 143,2 2,4 1,3 47,2 11,8 21,6 6,4 4,5 30,8 4,8 12,4
RHEINHESSEN-PFALZ 637,2 8,1 7.5 254,5 40,2 80,2 25,7 21,7 133,0 13,3 53,0
BADEN-WUERTTEMBERG 3 953,9 32,9 36,6 17717,2 260,0 481,6 151,2 147.8 776,2 13,2 217.1
STUTTGART 1 59¢4,7 13,1 14,7 7%1,3 97,1 193,7 62,2 70,4 273,9 34,2 84,2
KARLSRUHE 1 011,9 6,6 12,0 410.8 65,0 130,8 42,1 39,3 229,3 16,6 59,4
FREIBURG 730,1 6,4 5,4 323,9 52,5 87,2 27,86 20,8 152,2 13,1 41,1
TUEBINGEN 617,1 6,7 4,5 291,1 45,5 69,9 19,3 17,3 120,9 9,3 32,4
BAYERN 4 377,4 43,4 43,9 1.709,1 326,8 596,7 199.9 180,9 944,77 89,9 242,2
OBERBAYERN 1 534.,2 13,2 15,8 480,0 104,0 221,3 81,4 86,4 410,9 38,9 82,3
NIEDERBAYERN 362,6 5,3 4,0 163,7 33,8 40,8 12,4 11,1 65,9 5,4 20,3
OBERPFALZ 352,8 3,7 3,1 151,3 35,8 44,2 14,4 11,0 60,6 5,1 23,7
OBERFRANKEN 419,2 3,1 4,5 204,0 31,5 51,5 16,8 14,3 66,1 7.6 19,8
MITTELFRANKEN 673,7 5,0 §,7 272,7 41,4 100,9 32,8 26,4 136,9 13,6 38,2
UNTERFRANKEN 445,5 4,9 5,1 186,3 33,5 60,2 18,9 13,2 87,2 8,2 28,0
SCHWABEN 589,3 8,1 5,8 251,2 46,9 77,6 23,1 18,6 117,12 11,0 30,0
SAARLAND 358,86 1.5 22,7 131,9 22,3 48,5 15,1 12,9 74,4 7,6 21,6
BERLIN - WEST 884,4 4,7 14,2 205,3 66,2 118,4 56,7 31,4 273,2 33,0 81,5
FRUEHERES
BUNDESGEBIET 23 530,3 222,2 426,7 8 637,1 1 563,7 3 319,5 1 199,0 947,1 5 180,8 553,4 1 480,7

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).
1) GEBIETSSTAND: 31.12,1991,-2) EINSCHL. DER PERSONEN °OHNE ANGABE DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.
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7 _SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06.1992 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN *)

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) .
1) GEBIETSSTAND: 31.12.1991.-2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.

— 24 —

1 000
LAND- UND DIENST- ORGANI-
FORST- ENERGIE- VERAR- VERKEHR KREDIT- |LEISTUN- |SATIONEN [GEBIETS-
LAND WIRT- WIRT- BEITENDES BAU- UND INSTITUTE| GEN, OHNE [KOERPER-
INSGESAMT | SCHAFT, {SCHAFT U.| GEWERBE GE- HANDEL NACH- UND SOWEIT |ERWERBS- [SCHAFTEN
TIER- WASSER- (OHNE WERBE RICHTEN- |[VERSICHE-| ANDER- CHARAKTER ‘UND
REG. -/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU- UEBER - RUNGS WEITIG UND SOZIAL
UND SORGUNG, | GEWERBE) MITTLUNG | GEWERBE | NICHT PRIVATE VER-
[FISCEERET | BERGBAU 2) GENANNT | HAUSHALTE |SICHERUNG
MAENNLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 462,9 14,0 8,8 167,9 56,4 61,0 30,9 12,4 63,6 6,7 41,2
HAMBURG 445,8 2,5 7,6 115,1 34,9 69,0 68,8 26,3 92,2 7.7 21,7
NIEDERSACHSEN 1 416,5 26,6 33,4 629,5 163,2 153,8 81,2 40,9 175,58 17,9 94,6
BRAUNSCHWEIG 347,6 4,1 7.4 191,9 33,3 26,1 16,2 7,9 42,6 3,1 15,0
HANNOVER 427,3 4,7 11,3 173,3 43,2 54,3 29,2 18,5 61,4 6,1 25,3
LUENEBURG 222,1 7,6 5,2 80,7 35,6 27,3 12,5 4,9 25,5 2,4 20,4
WESER-EMS 419,6 10,2 92,5 i83,7 51,1 46,2 23,2 9,6 46,0 6,2 33,8
BREMEN 188,8 0,7 3,9 71,7 14,4 25,8 27,7 5,6 26,8 3,6 8,7
NORDRHEIN-WESTFALEN 3 692,2 33,2 190,0 1 718,1 331,5 419,2 210,8 107,0 464,7 51,8 168,7
DUESSELDORF 1 179,5 9,7 57,2 516,7 101,3 159,9 79,9 35,2 157,7 14,0 47,8
KOELN 835,9 6,6 31,7 356,2 73,1 92,4 49,7 33,2 129,8 18,8 44,4
MUENSTER 47,7 6,7 57,0 198,6 48,1 46,6 21,4 13,3 48,4 6,5 25,3
DETMOLD 421,2 4,2 5,6 234,7 37,0 45,4 19,0 9,0 44,8 4,0 17,4
ARNSBERG 783,89 6,0 38,7 408,9 71,9 74,9 40,8 16,3 84,0 8,5 33,8
HESSEN 1 314,1 11,5 20,3 559,7 122,3 158,S 101,17 64,9 184,0 23,2 68,0
DARMSTADT 878,3 €,5 10,4 348,8 71.9 113,4 78,3 53,7 136,0 17,3 42,0
GIESSEN 188,2 1,9 1,6 95,5 21,6 19.4 8,2 4.4 21,4 2,7 11,5
KASSEL 247,5 3,1 8,2 115,4 28,8 25,7 15,2 6,8 26,5 3,2 14,5
RHEINLAND-PFALZ 711,9 11,1 11,3 346,1 78,5 70,2 33,2 18,4 78,6 8,2 56,2
KOBLENZ 253,8 3,6 4,3 118,6 31,5 27,0 11,1 6,6 26,7 2,3 22,0
TRIER 85,1 1,9 1,2 35,9 10,8 10,2 4,8 2,3 9,0 1,5 7.6
RHEINHESSEN-PFALZ 373,0 5,6 5,8 191,7 36,1 33,0 17,3 9,5 43,0 4,4 26,6
BADEN-WUERTTEMBERG 2 286,3 22,9 29,7 1 240,8 231,7 210,7 103,4 66,3 260,2 24,2 96,4
STUTTGART 947,4 8,9 11,7 540,0 86,2 87,6 41,8 31,6 95,6 10,7 33,4
KARLSRUHE 578,8 4,7 9,9 285,4 57,9 57,0 29,0 17,6 82,4 6,0 28,9
FREIBURG 410,4 4,5 4,4 219,6 46,9 36,8 19,2 9,3 45,6 4,6 13,4
TUEBINGEN 349,7 4,9 3,7 195,8 40,7 29,4 13,4 7,7 36,5 2,9 14,7
BAYERN 2 495,4 28,5 36,1 1 165,5 293,3 265,2 142,6 83,7 329,7 30,7 120,0
OBERBAYERN 867,7 8,8 12,9 341,6 92,0 101,5 55,2 40,1 162,1 14,6 38,9
NIEDERBAYERN 210,5 3,5 3,3 111,7 30,8 16,7 9,1 5,4 17,6 1,9 10,5
OBERPFALZ 206,3 2,4 2,5 99,8 32,5 19,1 10,8 5,5 18,5 1,7 13,5
OBERFRANKEN 235,3 2,1 3,9 125,1 29,0 23,3 12,6 6,9 19,6 2,4 10,4
MITTELFRANKEN 381,2 3,1 4,5 181,6 37,0 45,7 24,2 11,8 81,9 4,1 17,2
UNTERFRANKEN 259,7 3,3 4,2 131,6 30,4 26,8 14,1 6,0 25,5 2,7 15,1
SCHWABEN 334,7 S,3 4.8 174,1 41,6 32,1 16,5 8,1 34,6 3,3 14,3
SAARLAND 222,6 1,1 21,3 102,6 20,4 20,6 11,0 6,2 25,1 2,7 11,7
BERLIN - NEST 477,55 3,7 11,8 140,8 60,1 53,4 42,0 13,2 108,4 10,1 34,0
FRI S
BUNDESGEBIET 13 714,0 155,8 374,2 6 255,0 1 406,7 1 507,5 853,2 444,9 1 808,7 186,7 721,2



7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNERMER AM 30.06.1992 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN *)

1 000
LAND- UND DIENST- ORGANI-
FORST- NERGIE- VERAR- VERKEHR | KREDIT- |LEISTUN- | SATIONEN |GEBIETS-
LAND WIRT~ WIRT- BEITENDES BAU- UND INSTITUTE GEN, OHNE KOERPER~
INSGESAMT | SCHAFT, {SCHAFT U.| GEWERBE GE-~ HANDEL NACH- UND SOWEIT | ERWERBS- |SCHAFTEN
TIER- WASSER- (OHNE WERBE RICHTEN- | VERSICHE-| ANDER- CHARAKTER UND
REG.-/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU- UEBER- RUNGS WEITIG UND SOZIAL
UND SORGUNG, | GEWERBE) MITTLUNG | GEWERBE NICHT PRIVATE VER-
FISCHEREI |BERGBAU 2) GENANNT { HAUSHALTE | SICHERUNG
WEIBLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 370,0 4,9 2,1 65,1 6,4 76,7 11,8 15,6 136,9 15,4 35,1
HAMBURG 345,6 o,8 1,8 38,8 4,3 74,7 25,6 27,8 132,4 13,2 26,2
NIEDERSACHSEN 1 01%,7 11,5 6,2 218,0 17,1 193,8 29,2 46,9 375,8 34,8 86,4
BRAUNSCHWEIG 239,0 2,2 1,4 59,7 3,6 42,6 6,2 9,5 89,3 7,1 17,4
HANNOVER 322,5 2,3 2,4 62,6 4,9 61,5 11,8 20,1 118,6 11,6 26,17
LUENEBURG 178,121 2,7 1,0 34,8 4,1 35,3 4,0 7,0 65,9 5,1 18,2
WESER-EMS 280,1 4,3 1,5 61,0 4,5 54.4 7,2 10,4 102,0 10,8 24,1
BREMEN 125,7 Q0,3 0,7 18,5 1,8 26,7 9,6 6,4 45,9 7.0 8,9
NORDRHEIN-WESTFALEN 2 434,8 13,5 17,1 551,2 35,9 481,7 81,9 116,1 848,3 109,1 180,2
DUESSELDORF 172,9 3,8 6,7 161,2 10,7 167,7 32,2 39,2 261,8 33,4 56,2
KOELN 568,86 2,4 3,5 105,0 8,3 105,6 21,2 34,6 205,4 31,6 51,0
MUENSTER 298,86 3,0 2,1 62,8 4,9 59,1 6,2 13,1 il10,8 14,2 22,6
DETMOLD 292,2 2,1 1,1 89,7 4,4 52,8 7,7 10,2 100,0 9,3 15,0
ARNSBERG 502,5 2,2 3,6 132,5 7.6 96,4 14,7 19,1 170,3 20,6 35,5
HESSEN 926,6 4,7 3,3 201,4 13,8 171,3 48,8 64,1 311,17 33,7 73,9
DARMSTADT 619,5 2,6 2,0 124,9 8,6 117,6 41,0 52,1 200,4 22,5 47,7
GIESSEN 137,9 0,8 0,3 38,0 2,2 23,8 3,4 4,9 48,2 5,5 11,2
KASSEL 169,2 1,3 1,1 38,5 2,7 30,2 4,4 7,1 63,1 5,6 15,0
REEINLAND-PFALZ 501,5 4,2 2,8 115,3 8,3 91,9 14,9 21,8 176,0 17,6 48,6
KOBLENZ 179,1 1,2 1,0 41,2 3,2 33,3 4,9 7.5 64,3 5,3 17,3
TRIER 58,1 0,5 0,2 11,4 1,0 11,4 1,6 2,1 21,8 3,3 4,8
RHEINHESSEN-PFALZ 264,3 2,6 1,7 62,8 4,1 47,2 8,4 12,2 90,0 9,0 26,4
BADEN-WUERTTEMBERG 1 667,5 10,0 6,9 536,4 28,4 270,8 47,8 81,4 516,1 49,0 120,7
STUTTGART 647,3 4,3 3,0 211,3 10,9 106,11 20,3 38,8 178,3 23,5 so,8
KARLSRUHE . 433,1 1,9 2,1 125,4 7,1 73,8 13,2 21,7 146,9 10,6 30,5
FREIBURG 319,7 1,9 1,0 104,4 5,6 50,4 8,4 11,5 106,5 8,4 21,7
TUEBINGEN 287,4 1,9 Q,9 95,3 4,8 40,5 5,9 9,6 84,4 6,4 17,7
BAYERN 1 882,1 14,9 7.8 543,6 33,5 331,5 57,3 97,2 615,0 59,2 122,1
OBERBAYERN 666,6 4,4 2,8 138,4 12,0 119,9 26,2 46,4 248,8 24,3 43,3
NIEDERBAYERN 152,1 1,8 0,6 52,0 2,9 24,1 3,3 5,17 48,3 3,6 9,8
OBERPFALZ 146,5 1,2 0,6 51,4 3,3 25,1 3,7 5,5 42,1 3,4 10,1
OBERFRANKEN 183,9 1,0 0,6 78,9 2,5 28,2 4,1 7,5 46,5 5,2 9,4
MITTELFRANKEN 292,86 2,0 1,2 91,1 4,4 55,2 8,6 14,6 85,0 9,5 21,0
UNTERFRANKEN 185,8 1,6 0,9 54,7 3,1 33,5 4,8 7,1 61,7 5,5 12,9
SCHWABEN 254.,6 2,8 1,0 77,1 5,3 45,5 6,6 10,5 82,5 7.7 15,6
SAARLAND 135,9 0,5 1,4 29,2 1,9 27,9 4,2 6,7 49,3 4,9 9,8
BERLIN « WEST 407,0 1,0 2,4 64,4 6,2 65,0 14,6 18,2 164,8 22,9 47,6
FRUEHERES
BUNDESGEBIET 9 816,3 66,4 52,5 2 382,0 157,0 1812,0 345,8 502,2 3 372,1 366,7 759,5

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) .
1) GEBIETSSTAND: 31.12.1991.-2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.
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7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06.1992 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN *)

1 ocoo
LAND- UND DIENST- ORGANI-
FORST- ENERGIE-~ VERAR- VERKEHR | KREDIT- [LEISTUN- {SATIONEN |GEBIETS-
LAND WIRT- WIRT- BEITENDES BAU- UND INSTITUTE GEN, OHNE KOERPER -~
INSGESAMT | SCHAFT, |SCHAFT U.| GEWERBE GE- HANDEL NACH- UND SOWEIT |ERWERBS- [SCHAFTEN
TIER- WASSER- (OHNE WERBE RICHTEN- | VERSICHE-{ ANDER- CHARAKTER UND
REG.-/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER~- BAU- UEBER- RUNGS WEITIG UND SOZIAL
UND SORGUNG, |GEWERBE) MITTLUNG | GEWERBE NICHT PRIVATE VER-
FISCHEREI | BERGBAU 2) GENANNT |HAUSHALTE {SICKERUNG
AUSLAENDER
SCHLESWIG-HOLSTEIN 33,8 1,2 0,1 15,5 1,6 3,1 1,7 0,2 9,0 0,5 0,8
HAMBURG 63,8 0,3 0,3 18,8 3,1 8,6 8,7 1,0 22,8 1,7 1,6
NIEDERSACHSEN 111,1 2,3 1,2 53,4 7,3 9,0 s,3 0,6 28,2 1,2 2,17
BRAUNSCHWEIG 26,3 0,3 0,1 15,2 1,6 1,5 Q0,6 0,1 6,2 0,3 0,4
HANNOVER 45,8 0,5 0,3 20,2 3,2 4,3 2,2 0,4 13,1 9,5 1,1
LUENEBURG 15,0 0,8 0,3 6,1 1,1 1,3 1,2 0,0 3,4 0,1 0,6
WESER-EMS 24,0 0,7 0,5 11,8 1,5 1,9 1,2 0,1 5,5 0,2 0,86
BRENEN 18,1 0,1 0,1 1.7 0,7 2,3 1,7 0,1 4,7 0,5 9,3
NORDRHEIN-WESTFALEN 517,9 5,2 23,4 257,3 35,7 45,8 20,4 3,0 108,2 7.0 12,0
DUESSELDORF 186,0 2,0 6,8 88,0 12,6 19,8 8,9 1,3 39,9 2,4 4,3
KOELN 134,1 1,2 2,5 60,6 9,5 12,0 6,4 1,2 35,1 2,5 3,1
MUENSTER 46,3 0,7 9,0 18,1 3,4 3,6 0,9 0,1 8,6 0,7 1,1
DETMOLD 48,0 0,5 0,1 30,1 2,6 3,6 1,3 0,1 7.8 0,4 1,5
ARNSBERG 103,6 0,8 5,0 60,5 7.7 6,7 2,8 0,3 16,8 1,0 2,0
HESSEN 232,17 2,4 0,6 95,3 19,5 24,9 17,2 S,1 $7,8 3,1 6,8
DARMSTADT 193,58 1,9 0,4 73,6 15,8 22,2 16,4 5,0 49,7 2,6 5,9
GIESSEN 20,9 0,3 0,0 12,0 2,2 1,4 0,4 0,1 3,7 0,2 0,6
KASSEL 18,3 0,2 0,1 9,6 1,5 1.3 0,4 0,1 4,4 c.3 0,3
RHEINLAND-PFALZ 72,5 1,6 0,2 35,1 1,5 5,6 2,1 0,3 16,7 0,7 2,6
KOBLENZ 22,5 0,4 0,0 11,6 2,4 1,8 0,4 0,1 5,2 0,2 0,3
TRIER 4,3 0,1 0,0 1,7 0,4 0,4 0,1 0,0 1.3 0,1 0,2
RHEINHESSEN-PFALZ 45,7 1,1 0,1 21,8 4,7 3.4 1,6 0,2 10,2 0,5 2,1
BADEN-WUERTTEMBERG 470,4 5,1 1,1 262,6 52,0 36,8 15,6 3,0 79,3 3,17 11,2
STUTTGART 223,8 2.4 0,7 128,5 23,5 17,5 9,1 2,0 32,2 2,1 5,8
KARLSRUHE 111,4 1,2 0,2 55,9 13,3 9,5 3,3 0,5 23,5 0,8 3,1
FREIBURG 70,3 0,7 0,1 40,1 7,4 5,2 1,7 0,2 13,2 0.4 1,4
TUEBINGEN 64,9 0,8 0,1 38,3 7.7 4,6 1,5 0,2 10,4 0,3 0,9
BAYERN 396,0 4,3 1,2 179,0 42,9 39,1 15,9 3,8 99,2 4,1 6,7
OBERBAYERN 198,6 2,0 0,9 69,3 23,5 22,2 10,2 2,9 61,9 2,5 3,1
NIEDERBAYERN 21,0 0,3 0,1 11,0 2,7 1.6 0,S 0,1 4,5 0,1 ©0,2
OBERPFALZ 18,5 0,3 0,0 9,8 3,2 1,5 0,5 0,1 2,8 0,1 0,2
OBERFRANKEN 17,6 0,2 0,0 11,6 1,2 1,1 0,4 0,1 2,8 0,1 0,2
MITTELFRANKEN 60,9 0,S 0,1 32,6 4,1 6,6 2,2 0,3 12,2 0,5 1,8
UNTERFRANKEN 23,0 0,3 0,1 13,4 2,0 1,6 0,6 0,1 4.3 0,2 0,5
SCHWABEN 56,4 0,7 0,1 31,3 6,2 4,5 1,8 0,2 10,8 0,4 0,7
SAARLAND 21,5 0,1 1,0 11,2 2,3 1,7 0,5 0,1 4,2 0,3 0,2
BERLIN - WEST 98,3 0,9 0,2 35,4 8,3 7,3 3,2 0,7 32,5 2,5 7,2
FRUEHERES
BUNDESGEBIET 2 036,2 23,4 29,4 968,3 180,8 184,2 92,3 17,8 462,6 25,2 52,2

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).
1) GEBIETSSTAND: 31.12.1991.-2) EINSCHL. DER PERSONEN "OHNE ANGABE DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.
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SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06.1992 IN DEN KREISFREIEN STAEDTEN
MIT 100 000 UND MEHR EINWOHNERN NACH WIRTSC SB!
e A DL VRN DURLE AUSLARNDERN

UND ZWAR
LAND~ UND
FORST- SONSTIGE
SCHLUESSEL-| KREISFREIE WIRT- PRODU- HANDEL WIRT-
NUMMER STADT 1) INSGESAMT MAENNLICH | WEIBLICH SCHAFT, ZIERENDES UND SCHAFTS- AUS-
TIER- GEWERBE VERKEHR BEREICHE LAENDER
HALTUNG 2) {DIENSTLEI-
UND STUNGEN)
FISCHEREI
1 000 l % 3) %0
05 313 AACHEN 108,5 1,7 56,4 43,6 0,3 32,6 19,3 47,9 10,7
09 761 AUGSBURG 137,0 -0,1 55,2 44,8 0,3 44,2 19,3 36,2 11,1
11 000 BERLIN = WEST 884,4 3,8 54,0 46,0 0,5 32,3 19,8 47,4 11,1
05 711 BIELEFELD 141,6 0,4 57,0 43,0 0,4 42,4 21,0 36,2 8,6
05 911 BOCHUM 144,585 0,9 61,3 38,7 0,4 45,0 19,1 35,6 6,7
05 314 BONN 138,8 3,5 48,9 51,1 0,3 18,5 14,7 66,5 7,2
05 512 BOTTROP 31,1 3,0 63,2 36,8 1,0 45,3 21,8 32,0 7,4
03 101 BRAUNSCHWEIG 115,4 2,0 55,8 44,2 0,2 36,9 21,3 41,6 4,3
04 011 BREMEN 260,8 1,3 60,4 39,6 0,3 35,8 28,5 35,4 5,5
04 012 BREMERHAVEN 53,7 -0,1 58,1 41,9 0,5 32,7 28,6 38,2 6,9
06 411 DARMSTADT 96,5 0,8 57,9 42,1 Q0,3 37,9 19,5 42,2 8,8
05 913 DORTMUND 214,7 0,5 59,3 40,17 0,5 37,3 22,5 39,7 7.4
05 111 DUESSELDORF 366,4 1,2 58,0 42,0 Q0,2 28,6 26,8 44,5 10,2
05 112 DUISBURG 186,0 0,3 66,7 33,3 0,4 48,1 22,8 28,8 10,3
09 562 ERLANGEN 13,6 2,1 58,9 41,1 0,3 52,2 9,6 37,9 7.6
a5 113 ESSEN 231,1 1,4 59,4 40,6 0,5 35,4 23,7 40,4 6,2
06 412 FRANKFURT AM MAIN 496,9 0,7 59,4 40,6 0,2 27,2 27,6 45,0 15,0
08 311 FREIBURG IM BREISGAU 91,1 1,4 52,2 47,8 0,4 26,6 21,7 51,4 7.4
09 563 TH 47,9 1,7 52,5 47,5 0,5 46,3 26,0 27,1 10,6
05 S13 GELSENKIRCHEN 97,1 0,2 63,8 36,2 0,5 53,5 16,0 30,0 10,2
05 914 HAGEN 82,6 Q,3 59,0 41,0 0,3 45,1 23,5 31,1 10,1
02 000 HAMBURG 791,4 1,7 56,3 43,7 0,4 25,6 30,1 43,9 8,1
0S5 915 HANMM 56,9 2,4 59,5 40,5 0,9 45,8 19,6 33,7 7,0
03 201 RANNOVER 310,5 2,0 57,1 42,9 0,2 30,9 22,1 46,8 7.9
08 221 HEIDELBERG 75,3 1,7 50,1 49,9 0,4 30,6 15,0 54,0 9,2
08 121 HEILBRONN 67,5 1,0 56,8 43,2 0,6 42,5 25,6 31,3 9,8
05 918 HERNE 48,1 0,0 61,9 38,1 0,4 49,6 18,5 31,6 9,5
09 161 INGOLSTADT 66,6 1,85 64,9 35,1 0,4 61,2 14,0 24,4 7,5
07 312 KATISERSLAUTERN 55,6 - 61,4 38,6 0,2 38,6 18,5 42,7 5,3
08 212 KARLSRUHE 155,1 1,7 56,2 43,8 0,2 32,2 22,0 45,6 9,6
06 611 KASSEL 104,1 2,6 55,9 44,1 0,5 32,5 22,8 44,2 5,4
01 002 KIEL ! 111,9 1,5 54,9 45,1 0,2 28,3 20,1 51,4 3,8
07 111 KOBLENZ 65,2 1,6 55,0 45,0 0,4 26,8 23,4 49,4 4,3
05 315 KOELN 452,9 1,2 59,1 40,9 0,3 31,5 23,6 44,6 11,3
05 114 KREFELD 98,3 -1,8 62,3 37,7 0,6 51,0 20,4 27,9 8,5
05 316 LEVERKUSEN 76,17 -1,1 67,0 33,0 0,2 66,5 12,9 20,3 9,3
07 314 LUDWIGSHAFEN AM RHEIN 107,2 -0,8 68,7 31,3 0,6 67,0 10,2 22,2 8,3
01 003 LUEBECK 88,2 1,6 53,8 46,2 0,5 37,0 24,0 38,4 4,8
07 315 MAINZ 100,1 0,0 54,7 45,3 0,3 31,0 16,3 52,5 8,2
08 222 MANNHEIM 181,8 0,9 62,4 37,6 0,2 44,2 21,4 34,1 11,1
05 116 MOENCHENGLADBACH 94,0 -0,17 58,1 41,9 0,5 45,8 22,1 31,6 8,8
05 117 MUELHEIM AN DER RUHR 65,0 0,0 61,7 38,3 0,7 47,3 25,2 26,17 8,9
09 162 MUENCHEN 705,8 0,8 55,9 44,1 0,3 29,4 21,7 48,6 15,9
08 518 MUENSTER 118,3 2,0 54,3 45,7 1,1 22,7 19,2 57,0 4,1
09 564 NUERNBERG 293,9 1,2 57,17 42,3 0,4 38,8 25,8 35,0 11,3
05 119 OBERHAUSEN 66,6 0,0 60,2 39,8 0,7 44,8 18,7 35,8 7,6
06 413 OFFENBACH AM MAIN 51,9 -0,4 58,7 41,3 0,3 41,1 18,2 40,4 15,4
03 403 OLDENBURG (OLDENBURG) 63,1 2,1 51,5 48,5 0,3 25,2 24,2 50,2 2,8
03 404 QSNABRUECK 82,6 2,5 58,1 41,9 0,3 34,0 26,9 38,8 5,3
08 231 PFORZHEIM 63,6 -0,8 49,2 50,8 0,5 49,2 24,1 26,2 11,4
09 362 REGENSBURG 86,0 3,6 57,1 42,9 0,2 39,9 21,3 38,6 4,5
05 120 REMSCHEID 56,6 1,2 62,9 37,1 0,5 64,9 13,4 21,2 13,9
10 041 SAARBRUECKEN 5) 155,2 0,0 62,2 37,8 0,3 43,1 19,6 37,0 6,8
03 102 SALZGITTER 55,0 3,1 72,0 28,0 0,3 70,3 10,7 18,7 7,2
05 122 SOLINGEN 57,2 -0,7 57,2 42,8 0,3 56,1 17,9 25,7 13,8
08 111 STUTTGART 385,2 0,3 58,8 41,2 0,4 38,2 18,3 43,0 15,7
08 421 ULM 78,9 1,8 58,0 42,0 0,3 44,0 22,0 33,7 10,7
06 414 WIESBADEN 124,5 1,2 54,1 45,9 0,6 26,8 21,5 51,1 10,2
03 103 WOLFSBURG 88,7 -0,3 70,9 29,1 0,3 76,9 8,0 14,8 5,3
09 663 WUERZBURG 80,5 0,4 53,3 46,7 0,4 24,7 26,2 48,7 3,7
05 124 WUPPERTAL 151,0 -0,1 56,2 43,8 0,5 48,6 19,4 31,5 9,8
ZUSAMMEN 9 936,1 1,8 57,8 42,2 0,4 36,1 22,1 41,4 9,8
UEBRIGE STAEDTE UND GEMEINDEN 13 594,2 1,3 58,6 41,4 1,4 51,8 17,1 29,8 7,8
FRUEHERES BUNDESGEBIET 23 530,3 1,5 58,3 41,7 0,9 45,2 19,2 34,7 8,7

1) GEBIETSSTAND: 31.12,91.
2) EINSCHL. DER PERSONEN "OHNE ANGABE” DES
WIRTSCHAFTSBEREICHES.

3) VERAENDERUNG GEGENUEBER VORJAHRESQUARTAL.
4) ANTEIL AN DEN BESCHAEFTIGTEN INSGESAMT.

S) STADTVERBAND.
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Anhang

Gegeniliberstellung der "Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung flir die Berufsz3hlung 1970)" zu dem

"Verzeichnis der Wirtschaftszweige fiir die Statistik der Bundesanstalt fiir Arbeit",
Ausgabe 1973 (Ws)

Nr. der
Systematik

Wirtschaftsgliederung

Nr. der WS-
Systematik

20
21
22

23
24, 25 071

25 (ohne
25 07 1)

26
27
28 ~ 9

30
31
4 -5

40 -1
42

43

5

50 0
50 7

50 (ohne
S0 0,7}

6 -9

6

60

61

7

70 ©
701 - 2
70
n

N o Ll
1

7

80 0
80 1 - 7

90
96

1) Einschl. Herstellung von Gerdten und Einrichtungen fiir die

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei .......... Ceeeensatecacacnnacnnaenrseasane
Produzierendes GewWerbe .....uiceerescrsssssvsscscnssoannanss Ceseetieitreeesreeenetiasanasranosans
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbal .....eeeesescsonncasssssssasnsssssssovsssansns
Verarbeitendes Gewerbe (chne Baugewerbe) ..i.icieeveiececreccncncccnconsns . seveassasennnn
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und Mineraldlverarbeitung .........s
Kunststoff-, Gummi- und AsbestverarbeitUng ..uc.veciaresssorssoosnsorsosssssossascassnssosnsans

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden;
Feinkeramik und Glasgewerbe ce.iessvresessescnesescas cerenen esessecscasencnasrencnrranenns

Eisen- und NE-Metallerzeugung, GieSerei und StahlverfOrMUNG ....ceetvrscacosossncasvsnscsans
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau1) B

Elektrotechnikz), Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten,
Sportgerdten, Spiel- und Schmuckwaren .......... Cebesacesseeassaseatsseenaaera oo e

Holz—, Papier- und Druckgewerbe ......iieeecevssecresesvsnscrsesossseasnseasesssssssonasscnsnns

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe .............. rereereees cereee ceveaseranseesrennnsenes
Nahrungs— und Genufmittelgewerbe ........ e s eesessseseenconernsnanecoasecrateseessetoennnon
BaugeWeIrDe ..ivnereatitrattertetetascacoannnnasnotonsasatsanssar b0 nanesoen tecscasreracanen

BaUhAUDtgEWEIDE ittt iiaiisiieietneearasasseasseranassoarssasranacsssearsssassssnasaconasons
Ausbau- und BauhilfSgewerbe .....vesvesseseesssesssanonnncssonsosssosarsssssssesscsonsvsnsne
Handel UNd VerKeNI . .iueeeeueennoerncusvsnssestonsosnsossssssnenosossnocensasnsssnsacsssseneansos
HANAEL . ucvereeanannonenconsnansoncoseasorsnssoevcesousossoassososoossssosonsonessososnensnsenn
GroBhandel ...cceceevvesevensanans cecesmernaan Cenaseeseesseresrecenanenn ceeenaee cenenreacses
Handelsvermittllng toeuniieneuaeeeasorenesaroaceusessvssanonsonecosssssnassonsosnsaacsnasons
Einzelhandel .oviceciiencreeeneesennccnnsnnansonnsosanssonssannane [P ceeveasrasecsnnns
Verkehr und NachrichtenUbermittlung ..eseeseseeenssoenssosssssnossassnsersonssanssnsassossanss
Eisenbahnen ....vceeceevennnnene ceemen st sscssisssesserersaas s enseacranonartarantrotasrbans

Deutsche BunNGeSPOSL ..cevrevecesesssssneseasusesnossssncscsscsnsnsssnsossossscassaasaasesnse

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche BundeSPOSL) ceeeseevessseccsssssrsccsernnvcnnssananns
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) .....ceeienreonrcercrecrsannse veeasssaacasensens
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ......ccecicierenroronasasenrsncnnae teesasasaceenacean
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute ........ccueeeen Ceesebtetnesetensascsoasrsenonns
Versicherungsgewerbe .c.ciensesescseacessensassesasnennsnsassons ceesane ciescetressrerentnnnone
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt ....eiiiveeeecncenorosnsvsossoreonssnsnsnns
Gaststdtten- und Beherbergungsgewerbe ........... [ cerseesrenans cesenns casereresracres
Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und Korperpflege ......ceceveecerernvconanasnes
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik ........ Ceseereenearressesrestarassanetennarre
Gesundheits— und VeterinBrwesSen ...ceveeececesserssscecssssnsessscssssaanersenss temesceeccen .

Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend fiir Unternehmen erbrachte

Dienstleistungen ........coce... esreceereeaeans cevereenenens [ tevessessesaarsssnnacans
Sonstige Dienstleistungen ............. veveeeann ceeseseaceeceennanen crvssseresesaeereanans .o
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte ......ieeeceesnsvane cevsectecnsenes

darunter:

Christliche Kirchen, Orden, religidse und weltanschauliche Vereinigungen .......ceievesvesens

Organisationen des Wirtschaftslebens und iibrige Organisationen ohne Erwerbscharakter .......
Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung ...oveeeveceveeoescanns casarecaccnn hecreserenanas
Gebietskdrperschaften .....ieeiieeieevineseiotscesionnassnsccssesane eeeeececetrecenreacnenen

S0ZialVerSiCNerUNG i uieureteenaenerroasrossssssnreassnsnsssssssessessnsossasossssasasssnaseasa

Ohne ANgAbE tireesecansorvrvrnnosssonsasansansososccsssscovennsonsesnsnsssneans vesasassanane ST

automatische Datenverarbeitung. die automatische Datenverarbeitung.
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00 - 03
04 - 61
04 - 08
09 - 58
03 - 11
12 - 13

14 - 16
17 - 22

23 - 33

34 - 39
40 - 44
45 - 53
54 - 58
59 - 61
59 - 60
61

62 - 68
62

620

621

622 - 625
63 - 68
63

64

65 - 68
69 - 94
69
690
691

70 ~ 86

72 - 73
74 - 77
78

79 - 81, 820
83 - 86, 821,

87 - 90

89

91 - 94

91, 92, 94
93

2) Ohne Herstellung von Ger3ten und Einrichtungen fiir
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Fachserie 1:

Bevolkerung und Erwerbstéatigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevdlkerung

Die vierteljahrlichen Berichte { z T. mit langen Reihen) enthalten aktuelle
Angaben uber die EheschlieBungen, Geborenen und Gestorbenen. Ferner werden
die Wanderungen der Deutschen und Auslander zwischen den Bundeslandern
und (ber die Grenzen des Bundesgebietes sowie fortgeschriebene Einwohner-
zahien {Bevolkerungsbilanz) nach Bundeslandern dargestelit.

Imjahrlichen Bericht (z.T mit langen Reihen und kreisweiser Gliederung) wer-
den detaillierte Ergebnisse Uber die Bevolkerungsentwicklung veroffentlicht.
Nachgewiesen sind u. a. Grund- und Verhaltniszahien iber EheschiieBungen und
Ehelosungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabe: wird nach einer
Vielzahl von Merkmalen, wie Geschiecht, Alter, Familienstand und Staatsange-
hérigkeit differentziert. Eheldsungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgrunden, Ehedauer und Kinderzahi der Ehegatten aufgeschiiisseit. Die
Gesamtwanderung 1st nach Wanderungen uber die Grenzen des Bundesgebietes
und nach der Binnenwanderung untergliedert. AuBerdem werden Modelirech-
nungen der BevSlkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken enthilt der Bericht
bevolkerungsstatistische Zahien fir das Ausiand. Nachgewiesen sind u. a.
Grund- und Verhaltniszahlen uber EheschheBungen, Ehelésungen, Geborene
und Gestorbene. Daruber hinaus ist auch die Entwicklung der Bevélkerung sowie
thre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand dargestelit.

1.S.: Sonderbeitrdge (unregelmaBige Folge)

Als 1.8.2 liegt die Allgemeine Sterbetafel fur die Bundesrepublik Deutschiand
1986/88 (Gebietsstand vor dem 3. 10 1990) mit ausfuhrlichen Erlauterungen
der Berechnungsmethode und der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Auslénder

Die Auslander 1/m Bundesgebiet werden jahrlich nach Staatsangehérigket,
Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewiesen Regional
wird nach Bundeslandern und z T. nach kreisfreien Stidten und Landkreisen dif-
ferenziert

Reihe 3: Haushalte und Familien

injahrlicher Folge bringt diese Reihe eine Fille von Angaben aus dem Mikro-
zensus uber Haushalte und Familien Sie vermitteln —z. T.in landerweise Ghiede-
rung — wichtige Strukturzahlen uber Groe und Zusammensetzung der Familien
sowie (iber die soziale und wirtschaftiiche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstétigkeit
4.1: Struktur der Erwerbsbevélkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstéitigkeit

Diese Jahresreihe enthait Ergebnisse des Mikrozensus und informiert Gber
nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die Erwerbstatigen,
Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u. a. in Bezug zur Bevolkerung
gesetzt und nach personlichen und wirtschaftlichen Merkmalen aufgegliedert.
Regional wird z T. nach Regierungsbezirken untergliedert. internationale Uber-
sichten informieren uber die Bevolkerung des Auslandes nach der Erwerbsts-
tigkeit, Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf, Wirtschaftsabtellungen
und nach Altersgruppen sowte altersspezifische Erwerbsquoten.

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbsti-
tigen

Diese Relhe erscheint in zweijahriger Folge und weist Ergebnisse vorwiegend
aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U. a. werden Ergebnisse iiber den
Bildungs- und Ausbildungsabschiu der Bevolkerung, Gber die Zusammenhinge
zwischen Erwerbstatigkeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung
sowie uber Arbeitsbedingungen und Pendier gebracht. Teilweise werden diese
Angaben auch fiir Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms nach-
gewiesen.

4.2: Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte
4.2.1: Struktur der Arbeitnehmer

Vierteljahriich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse (iber die sozialversiche-
rungspflichtig beschaftigten Arbeitnehmer (einschl. Auslédnder) in tiefer wirt-
schaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur Ebene der Regierungsbezirke).

Zusatzlich erscheint jahriich ein Bericht mit ausfihrlichen Ergebnissen —
jeweils mit dem Stichtag 30. Juni — zur Struktur dieser Personengruppe. Hierzu
zahlen insbesondere demographische und srwerbsstatistische Merkmale wie
berufliche Tétigkeit, beruflicher AusbildungsabschluB und Stellung im Beruf.
AuBerdem werden Kreisergebnisse dargestelit.

4.2.2: Entgelte und Beschiftigungsdauer der Arbeitnehmer

Injahriicher Folge werden in dieser Reihe Ergebnisse der sozialversicherungs-
pfhchtig beschaftigten Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgelt, der
Beschaftigungsdauer und weiteren sozialen Merkmalen, wie z.B. Alter,
Geschiecht, Ausbildung, Wirtschaftszweig und Beruf dargestaelit.

4.3: Erwerbstétigkeit und Arbeitmarkt

in dieser Reihe werden monatlich die wichtigsten kurzfristigen Daten Uber
Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt dargestelit, wie z. B. die Anzahl der Erwerbs-
tatigen, die der Beschaftigten in ausgewihiten Wirtschaftszweigen sowie der
Arbestslosen, offene Stellen und Kurzarbeiter.

Ergebnisse von Einzelverdffentlichungen

Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeordneten des
Européischen Parlaments erschemen in folgender Gliederung-

Wahlen zum Deutschen Bundestag

Heft 1. Ergebrisse und Vergleichszahlen friherer Bundestags-, Europa- und
Landtagswahien sowie Strukturdaten fir die Bundestagswahlkreise; Haft 2: Vor-
laufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgiltige Ergebnisse nach Wahl-
kreisen; Heft 4: Wahibeteiligung und Stimmabgabe der Manner und Frauen nach
dem Alter; Heft 5: Textliche Auswertung der Wahlergebnisse, Sonderheft: Die
Wahibewerber fur die Wahi zum . . . Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Européischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland

Heft 1. Ergebnisse und Vergleichszahlen friherer Europa-, Bundestags-, und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten fur die kreisfreien Stiadte und Landkreise;
Heft 2: Vorlaufige Ergebnisse nach kreisfreien Stadten und Landkreisen; Heft 3:
Endgditige Ergebnisse nach kreisfreien Stidten und Landkreisen; Heft 4: Wahi-
beteiligung und Stimmabgabe der Ménner und Frauen nach dem Alter; Heft 5 :
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbewerber fir
die Wah! zum Europaischen Parlament aus der Bundesrepublik Deutschland.

Sonderhefte

40 Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland .

Dieses Heft enthalt die Ergebnisse der Bundestagswahlen seit 1949, der Land-
tagswahlen seit 1946 und der Europawahien seit 1979 nach Landern. AuBerdem
beinhaltet es Daten Uber Wahibetelligung und Stmmabgabe nach Alter und
Geschiecht.

Wahlen 1990 in den neuen Lindern und Berlin-Ost

Dieses Heft enthalt fir die neuen Lander und Berlin-Ost eine vergleichbare Dar-
stellung der Ergebnisse der Volkskammerwahl, der Kommunalwahlen, der Land-
tagswahlen, der Wahl zum Gesamtberliner Abgeordnetenhaus und der Bundes-
tagswahl nach Stadt- und Landkreisen und far Berlin-Ost nach Stadtbezirken.

Voikszdhlung vom 25. Mai 1987

Die Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung vom 25 Mai 1987 werden in meh-
reren thematisch gegliederten Heften veréffentlicht. Eine Titelliste steht auf
Anforderung zur Verfigung.

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe 1979

Amtliches Gemeindeverzeichnis fiir die Bundesrepublik Deutschland, Ausgabe
1987

Amtliche Schliisselnummern und Bevéikerungsdaten der Gemeinden und Ver-
waltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland

Staatsangehorigkeits- und Gebietsschliissel — Alphabetisches und systemati-
sches Verzeichnis —

Kiassifizierung der Berufe { Systematisches und alphabetisches Verzeichnis der
Berufsbenennungen)
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angestiegen.
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rung ins Ausland sowie monetare Daten zum grenziiberschreitenden Reise-
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schluB der statistischen Darstellung.

245 Seiten mit

150 Tabellen und

13 Schaubildern

DM 23,80

Best.— Nr. 1021500 — 92700
ISBN 3-8246-0346-2

Erhéltich im Buchhandel oder direkt beim Verlag Metzler — Poeschel, Verlagsauslieferung H. Leins,
Postfach 1152, 7408 Kusterdingen, Telefax; 07071/33653.

Bestell-Nr. 2010421-92322




	Inhalt
	Vorbemerkung

	Textteil
	Methodische Erläuterungen

	Tabellenteil
	1 Strukturdaten über sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992
	2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1991, 31.3.1992 und 30.6.1992 nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen
	3 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer vom 31.3.1989 bis 30.6.1992 nach Wirtschaftsabteilungen
	4 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992 nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen und Ländern
	5 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte  Arbeitnehmer am 30.6.1992 nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen, Arbeitern/Angestellten und Voll-/Teilzeitbeschäftigten
	6 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten, Altersgruppen und Ländern
	7 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992 nach Wirtschaftsabteilungen und Regierungsbezirken
	8 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.6.1992 in den kreisfreien Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern nach Wirtschaftsbereichen sowie Ausländern

	Anhang
	Gegenüberstellung der "Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970)" zu dem Verzeichnis der Wirtschaftszweige für die Statistik der Bundesanstalt für Arbeit", Ausgabe 1973 (WS)


